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Aküve Verlmuensvolilik
München, 22. Juli 1933. Zu der Besprechung Hitler -

Henderson schreibt dre „Bayerische Staatszeitung " u. a . :
Wenn den Bemühungen Hendersons zur Fortsetzung der ab¬
gebrochenen Genfer Verhandlungen wirklich Aussicht auf
Erfolg beschieden zu sein scheint, so haben zu dieser Wendung
einzig und allein die Berliner und Münchener Ergebnisse
Leigetragen, und darin liegt die Bedeutung der Besprechun¬
gen zwischen Hitler und Henöerson. Der Umstand , daß der
Präsident der Abrüstungskonferenz in Berlin und München
ein offenes Ohr für die Notwendigkeit einer Fortsetzung der
Abrüstungsbestrebungen gefunden hat. nachdem er in Paris
den bekannten grundsätzlichen Vorbehalten der französischen
Außenpolitik gegenübergestanden hatte, liefert der aufhor¬
chenden Welt den Beweis der politischen Redlichkeit des
neuen Deutschland. Dieser weitausschauenöe Glaube an die
Zukunft der Völker läßt sich am besten als „okiive Ver¬
trauenspolitik " bezeichnen. Heute sieht die Welt Deutschland
und seine nenen Führer mit ganz andern Augen an . Das
Ausland erkennt, daß Deutschland jetzt weiß , was es will und
daß hinter dem einigen Willen die Ueberzeugung der ganzen
Nation steht. Deshalb konnte Henöerson vertrauensvoll zu
Hitler kommen , um zu hören, wie Deutschland über das in
den letzten Konferenzsitzungen zerpflückte Abrüstungsideal

heute Senkt. Er brauchte nicht zu befürchten , daß er in Ber¬
lin und München Widerspruchsvolles. Ungewisses hören
werde : denn Deutschlands neue Führung steht auf dem
Boden des internationalen Rechts und der Gerechtigkeit und
will mit ruhigem Gewissen und ehrlichem Herzen als Ga¬
rant für die Sicherheit und den Schutz der Völker etntreten.
wenn ihm in der Welt gleiches Recht auf Schutz und Wehr
im Rahmen einer endgültigen Sicherheitsstabilisierung Eu¬
ropas und der Welt gewährleistet wird.

Henberson «ach Paris avgereist.
Münche«, 22. Juli . Der Präsident der Abrüstungskonfe¬

renz Henöerson reiste am Freitagnachmittag mit dem fahr¬
planmäßigen Zug um 18.44 Uhr von München nach Paris
ab. Zur Verabschiedung Hendersons und seiner Begleitung
hatte sich auf dem Bahnsteig der deutsche Außenminister Frei¬
herr von Neurath eingefunden, der sich noch bis zur Abfahrt
des Zuges mit dem Präsidenten der Abrüstungskonferenz
unterhielt . Legationsrat Kordt begleitet den Präsidenten
Henberson im Aufträge des deutschen Auswärtigen Amtes
bis zur französischen Grenze . Der deutsche Reichsaußen¬
minister wird am Samstag von München nach seinem Besitz .
in Württemberg abreisen.

Wen meint
der englische Handelsminister ?

Srienrierk sich England nach dem Sflerr?
London, 22. Juli . In einer Rede vor der Reklamever-

einigung sagte Handelsminister Runciman . baß die Kraft der
Welt zu einer Wiedererholung noch nicht erloschen sei. Die
ersten Anzeichen für eine Wieöererholung bemerke man. In
England sei nicht nur die Zahl der Arbeitslosen im letzten
Monat um 140 000 gefallen , sondern es hätten seit Januar
auch eine halbe Million mehr Menschen Arbeit gefunden. Auf
der Weltwirtschaftskonferenz habe England die Bedürfnisse
der anderen Nationen und das Matz ihrer Bereitwilligkeit
zur Zusammenarbeit mit England kennen gelernt. Wenn
man auf der Weltwirtschaftskonferenz nicht bereit sei, eine
gigantische Vereinbarung einzugehen, müsie England auf
jeden Fall bereit sein . Hanöelsabmachungen mit jeder Nation
abzuschlietzen. die England anständig behandele , englische
Waren kaufe und englische Schiffe benutzen wolle . Er habe
stets gefühlt, daß die Wieöererholung der Welt vom Osten
her kommen werde. Die Sonne gehe stets im Osten auf und
es könne sein , daß von dort das erste Anzeichen der Welt¬
erholung komme. Endland sei bereit.

ES erhebt sich die Frage , wen der englische Handels¬
minister mit diesen Andeutungen meint. Hat er dabei an ein
bestimmtes Land oder an eine Gruppe von Ländern oder gar
an den östlichen Erdteil gedacht? Wenn man davon ausgeht,
daß wirklich positive Anzeichen für eine wirtschaftliche Ge¬
sundung so wie sie in einem gewaltigen Rückgang der Ar¬
beitslosigkeit und in einem tatsächlichen Wiebererstarken der
Wirtschaft zum Ausdruck kommen , bisher nur in einem Lande
deutlich sichtbar sind, so kann der englische Handelsminister
eigentlich nur Deutschland gemeint haben. Wenn man aber
andererseits berücksichtigt, daß die Engländer zurzeit mit den
Rüsten wichtige Handelsvertragsverhanldungen führen, von
denen sich London einen erheblichen Aufschwung seines Aus¬
fuhrhandels verspricht, so hat Runciman möglicherweise mit
seinen erwartungsvollen Andeutungen an Rußland gedacht.

Von Erfolg zu Erfolg t« der Wirtschaft
Ser erste Arbeilsamksbezirk frei von Arbetts-

losen
Königsberg, 22 . Juli . Das Oberpräsidium in Königs-

berg traf folgendes gemeinsames Telegramm des Arbeits-
amtsvorsitzenben in Lyck und der Lanöräte in Lötzen und
Johannisburg ein : . . „ , . .

„Kreis Lötzen und Johannisburg heute frer von Arbeits¬
losen . mindestens ISO Vermittlungen . Der . Arbeitsamts¬
bezirk Lyck wird danach am Montag , den 24 . als erster deut¬
scher Arbeitsamtsbezirk frei von Arbeitslose« sein. Darüber
hinaus beschäftigt er rund 3800 jugendliche Arbeitskräfte aus

Die ganze Provinz Ostpreußen ist von einer Opferwil¬
ligkeit und Begeisterung ersaßt, die sich nur mit der des
Jahres 1813 vergleichen läßt. Die Meldungen über den
günstigen Fortgang des Angriffs gegen die Arbeitslosigkeit
überstürzen sich. Der „Generalplan " im Oberpräsidium
muß sich fortwährend der stündlich sich ändernden Lage an¬
passen . damit jede Störung vermieden wird.
In den nächsten Tagen werden Kreise mit besonders schwie¬

riger Arbeitsmarktlaqe an Ort und Stelle in Angriff ge¬
nommen. Hier will man auch die letzten Wohlfahrtserwerbs¬
losen bis zum Eintritt des Frostes in Arbeitsstellen unt ? r -
bringen . Daneben laufen die systematischen Vorbereitun¬
gen für die Winterarbeiten .

Um die exakte Durchführung der Transporte von Ar¬
beitskräften zu sichern — es handelt sich bei der Mehrzahl
um vstpreußische Landsleute , die jahrelang ohne Arbeit ge¬
wesen sind und die nun planmäßig in Arbeitsstellen au«
dem Lande unteraebracht werden. — sind Verhandlungen mit
der Reichsbahndirektion eingeleitet. Tie Stellung von Son -
öerzügen für die Beförderung von Arbeitsfreiwilligen ist
vorgesehen . Rührend ist die Freude und die Begeisterung
der Arbeitslosen selbst die mit allen Kräften am Gelingen
des großen Werkes mithelfen. .

Wie wir erfahren , werden zu den drei Kreisen brs Mon¬

tag abend wahrscheinlich noch zehn weitere Kreise hinzukom -

men. die das Ende der Arbeitslosigkeit melden, falls durch
örtliche Verhandlungen und Behandlung ja noch eine wet»
tere Beschleunigung eintritt .

Die neuen Aeichsaulofiraßen
I « acht Woche « macht der Reichskanzler de« erste«

Spateustich.
Berlin , 22. Juli . Der „Völkische Beobachter" berichtet

ausführlich über die geplanten Reichsautobahnen und teilt
mit . daß nach Festlegung der Linienführung des ersten Teils
der Strecke Wiesbaden — Mainz — Frankfurt — Darm -
stadt — Heidelberg mit der Vergebung der Arbeiten begon¬
nen worden ist. In etwa 8 Wochen wird der erste Spatenstich
erfolgen, den aller Voraussicht nach Reichskanzler Hitler
selbst vornehmen wird . Vertreter der Reichs - und Landes¬
regierungen . sowie zahlreiche Ehrengäste sind zu diesen Feier¬
lichkeiten auch eingeladen worden. Durch den Vau der
ersten 100 Kilometer langen Teilstrecke erhalten 13 000
Volksgenoffen Arbeit und Brot . Die erste Teilstrecke soll im
September nächsten Jahres fertiggestellt sein . Den Teil¬
nehmern an dem in München tagenden internationalen
Kongreß für Autostraßen soll sie als Musteranlage vorge -
sührt werden. Es sollen völlig neue Gedanken in die Tat
umgesetzt werden. Das Wichtigste ist die Teilung des
Fahrdamms in Doppelwege. In der Mitte zwischen beiden
soll ein breiter Grasstreifen geschaffen werden, der mit
Ouerhecken bepflanzt wird , die das blendende Scheinwerfer¬
licht entgegenkommender Kraftwagen auffangen und vernich¬
ten . Außerdem sind aus die eine Bahn Spursysteme vor¬
gesehen und zwar je drei Spuren , so daß jeder Wagen die
ihm zugewiesene Spur einhalten muß . An den Seiten sollen
die Autobahnen ebenfalls mit Hecken versehen werden als
wirksamer Schutz beim Abrutschen . Bei Strecken , die durch
den Wald führen , sollen die Bahnen 80 Meter von einander
geführt werden, um das Motorengeräusch entgegenkommen¬
der Wagen zu dämpfen.

„Man sucht eine neue
Wett . . .«

An dieser Stelle , wurde kürzlich davon gesprochen, daß
große Ideen elementarer Natur ohne Rücksicht auf staat¬
liche Grenzen wirken und wühlen . Nichts beweist die Rich¬
tigkeit dieser Behauptung mehr als die augenblicklichen
Vorgänge in Fraukveich, die in Nachwirkung des Partei¬
kongreffes der Sozialisten zu bewerten sind und unsere
höchste Aufmerksamkeit verdienen.

Der Kongreß schien zunächst ohne ein Strafverfahren ge¬
gen die „Rebellen" und ohne einen offenen Bruch beendet .
Kaum sind einige Tage verstrichen, treten die tiefen Klüfte
aber offen zutage. Der rechte Flügel der Sozialisten hat
unter Führung von Renaudel . Marquet . Montaqnon eine
neue Gruppe gebildet, die bereits 43 Abgeordnete umfaßt
und mit einer Kundgebung an ihre Wähler herangetreten
ist. die einen vollkommenen Umschwung sichtbar werden läßt.
Es kommt uns aber hier nicht auf die äußeren Erschei¬
nungen an, sondern auf die inneren Zwiespalte und auf
die inneren Wandlungen , die in den scharfen Debatten des
Kongresses ihren Niederschlag fanden.

Um es vorweg zu nehmen: keiner der „Rebellen " wird
dem Sozialismus abtrünnig , vielmehr wollen sie alle eine
Reform durchführen, die letzlich von der byzantinischen
Wahrung einer Doktrin zu einer Haltung kommen will, die
sich neuen Erkenntnissen nicht verschließt , die sich den großen
Gedankenwellen über Europa und ihren Zwangsläufigkei¬
ten «nterorbnen will, damit nicht die französischen Soztali -.
sten infolge sturer doktrinärer Haltung eines Tages iang -
unb klanglos zur politischen Bedeutungslosigkeit oernrreilt
werden. Das Schicksal der deutschen Marxisten haben die
französischen Sozialisten bester begriffen als manche Deutsch:
und sie sind gewillt, die Folgerungen daraus zu ziehen.

Auf der einen Seite steht der Parteipapst Leon Blum,
auf der andern Montagnon , der schon den Beinamen eines
Nationalsozialisten bekommen hat. Letzterer richtet an die
Abreffe von Leon Blum die Worte : „Ihr bleibt bej ver¬
alteten Forme « stehen , wädrend die Welt Wirtschaftlich und
sozial mit Riesenschritten vorwärts geht. Wenn Ihr Mar¬
ge« die Regierung ergreift , seid Ihr imstande» der Ratio «
die Fortführung Ihres Daseins aus dem bisherigen Ni¬
veau z« gewährleisten ?" Und als Leon Blum sein sieges¬
sicheres „Gewiß" einwirft , gibt er ihm noch deutlicher die
Antwort : „Ich glaube es nicht, so lange Ihr Euch nicht von
der Ignoranz Euerer veralteten wirtschaftlichen Toktviu
freimacht ! Bleibe« wir mit ««seren Füße« aus dem Bode«
der Realitäten. Drängen wir nicht die Mittelklaffen vom
Sozialismus ab ! Schassen wir der Jugend eine Mystik, wie
sie der Fünfjahrespla« darstellte. Das intereffiert sie mehr
als die Streitfrage, ob man das Budget votieren soll oder
nicht." Noch schärfer wird die Auseinandersetzung , als Paul
Faure . der die Notwendigkeit der Sanktionen am schärfsten
vertritt und bei seinem Erscheinen mit der Internationale
begrüßt wird , die Reformisten angreift : „Die parlamenta¬
rische Gruppe ist trotz ihrer Judiszipli « und ihrer Ver¬
letzung der Parteistatute« an den letzten Kongressen ohne
Tadelsvotum davon gekommen , aber diese Toleranz hat sie
nicht belehrt. Diesmal beharren wir auf unserer Forde¬
rung nach Sanktionen . Jaures hat sich immer vor den Be¬
schlüssen der Partei gebeugt. Die heute sein Beispiel an-
rufen , gehen den umgekehrten Weg wie er. Jaurös kam
vom Bürgertum zum Sozialismus : unsere Parlamentarier
wollen vom Sozialismus zu den bürgerlichen Ideen ab-
schwenken! Renaudel und seine Parteigänger sind Refor¬
misten ohne Reformen ." Grumbach ruft dazwischen „Und
Ihr Revolutionäre ohne Revolution "

. In diesen wenigen
Worten, die wir aus der Debatte hier anführen , wird deut¬
lich offenbar, wie aufgewühlt die Sozialisten sind und was
sie zu tiefst bewegt .

Ist es nicht symbolisch, daß der Vertreter der sturen dok¬
trinären Haltung . . Faure . mit der Internationale begrüßt
wird? Und wenn er erklärt , daß es nicht mehr statthaft sek
für ein bürgerliches Budget zu stimmen , so bekennt er sich
zu der Marxschen Gehirnkonstruktion des Bourgois . in dem
der Sozialist seinen ausgesprochene» Todfeind sehen muß .
Auch Faure hat an dem italienischen und deutschen Beispiel
nicht gelernt , daß der Bourgois sich von einem falsch ver¬
standenen Sozialismus stets dann und spontan abwendet
und avwenden muß , wenn er erkennt, baß der Sozialis¬
mus im Marxschen Sinne schließlich und endlich des Bür¬
gers geistige und materielle Grundlage und damit seinen
Bestand, den Eigentumsbegriff antastet. Eine Erkenntnis ,
die jedem werden müßte, schaute er über die Theortescheu-
klavpen nur er» klein wenig seitwärts auf den Bauern und
legte sich die Frage vor , warum der Bauer nie ein Marxist
wird : weil er durch seine Scholle von den Naturgesetzen
durchdrungen ist. lehnt er Unnatürliches wie mechanisches
Denken aus Gründen der Lebensnähe ab : weil er durch
seine Scholle, seine und seiner Vorgeschlechter Leistung , auf
Gedeih und Verderb mit seinem Volk verbunden ist, kann
er nie international sein .

Tie Sozialisten um Renaudel und Montagnon aber ver¬
schließen sich dem Leben zugunsten einer Theorie nicht. Sie
haben erkannt, daß ein neues Europa im Anzuge ist : sie ha¬
ben erkannt daß lebendige und lebenskräftige Gedanken es
sind , die als Kraftwellen über Europa schlagen : sie haben
ober auch erkannt , daß nicht eine rein logisch noch so gut aui-
und ausgebaute Theorie die Zukunft in sich trägt , sondern
daß es die Mystik ist . wie Montagnon meint , der Glaube,
die Weltanschauung. Nicht die Seele ist eine Funktion des
Gehirnes , sondern das Gehirn ist eine Funktion der Seele,
aus deren unergründlichen Ticken die schöpferiscyen Kräfte
aufsteigen und Gestalt werden.

Erinnern wir uns des Spottbildes , das in den Tagen
der deutsche « Abrüstung und ehrlosen Uebergabe erschien.'
die Vertreter aller Länder stehen um ein Wasser und matz!
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Bedeutete öem deutschen Michel , wenn er jn- Wasser spränge ,wuroe alles nachspringen . Der Michel sprang gläubig ins
rl ~ anderen blieben - rauhen und machtensich über den dummen Michel lustig. So sah die Jnter -nationale aus . In Deutschland gibt es noch genug , die an
, «?-r^ "^ rnatwnale glauben ! Aus der Haltung der fran¬zösischen Sozialisten können diese Unentwegten in Deutsch-

. . . lernen : Renaudel -Montagnon bekenne« sich zum So¬zial,Smus — aber nicht zum Marxismus : als Sozialistenaber bekennen sie sich auch zum Staat , zur Nation : sie den¬ken nicht daran , einem internationalen Phantom nachzuja¬gen. Und nicht von ungefähr drängen sie zum Bürgertumhin. weil sie selbst ihr echtes Bürgertum in sich fühlen.Bürger des Staates zu sein . Sie sind mutig genug, ausErkenntnis die Folgerung zu ziehen . Folgerungen ,die Montagnon in seinem Rundschreiben an die Wähler in

die Worte kleidet , die zugleich der Todesstoß für Karl Marxin Frankreich sind:
»Man sucht eine neue Welt. Die Völker, die Par¬teien und die Menschen haben das Schicksal, das sie ver¬dienen. Wir können unser Schicksal selbst bestimmen . ES

ist nicht nur Zeit zu analysieren, es ist die Stunde derTal ."
Man sucht eine neue Welt . . . die Welt eines aus demNationalen herausgewachsenen, aber auch im Nationalen

begrenzten Sozialismus , wie ihm der Nationalsozialismusin Deutschland Form und Inhalt gegeben hat. Es ist nichtvon der Hand zu weisen , daß ein starkes DurchdringenFrankreichs mit den neuen Gedanken unter Umständen
nachhaltige Wirkungen in autzenpolitilscher Beziehung ha¬ben kann. —j—

Die Zulassung öffentlicher Spielbanken
Berlin» 21. Juli . In der Begründung zum Gesetz über die

Zulassung öffentlicher Spielbanken vom 14. Juli heißt es u.tu. Las vorliegende Gesetz will die rechtliche Grundlage fürdie Zulassung von öffentlichen Spielbanken in einigen deut¬
schen Bade- und Kurorten von Weltruf schaffen. Deutschlandfolgt damit dem Beispiel, das Italien mit der Einrichtungeiner Spielbank in San Remo und die Schweiz mit der
Wiederzulassung des Glücksspiels in einer Reihe von Kur¬orten gegeben hat. Nach den Erfahrungen des letzten Jahr¬zehnts kann das nicht erlaubte Glücksspiel hinter verschlosse¬nen Türen gerade in Bade» und Kurorten tatsächlich nichtganz unterbunden werden. Es wird infolgedessen davon aus¬
gegangen werden, daß eine behördliche Zulassung von öffent¬lichen Spielbetrieben den beobachteten Mißständen abhelfenund die Spiellustigen bestimmen wird, auf ihre bisher im
Verborgenen geübte Tätigkeit zu verzichten . Die behördlicheZulassung und Ueberwachung des Spielbetriebes wird es
außerdem ermöglichen , diese Betriebe wirtschaftlich zu erfas¬sen und damit zum Nutzen der Allgemeinheit auszuwerten .Zu erwarten ist ferner , daß sich Spieler , die wegen der Spiel¬
möglichkeit bisher ausländische Bäder aufgesucht haben , zumBesuch der inbetracht kommenden deutschen Kurorte entschlie¬ßen werben. Der Umstand verdient insbesondere Beachtung ,daß das benachbarte Ausland verschiedentlich in unmittel¬barer Nähe deutscher Bäder an der RetchSgrenze Sptelkasinosaus dem Zweck gegründet hat, auS dem Spielverbot in
Deutschland Vorteile zu ziehen . Schließlich haben gerade die
großen Bäder , von denen das eine ober andere für die Er¬
richtung einer Spielbank inbetracht kommt , unter den Ver¬
hältnissen der gegenwärtigen Notzeit besonders zu leiden.Für sie wird sich die zu erwartende Zunahme des Fremden¬verkehrs wirtschaftlich günstig auswirken . Diese Bäder wer¬
den dadurch in die Lage versetzt werben, die bisher unterblie¬benen Einrichtungen und Anlagen vorzunehmen und dadurch
durch Einstellung neuer Arbeitskräfte zu ihrem Teil der all¬
gemeinen Arbeitslosigkeit zu steuern. Abgesehen hiervon wird
von den Spielbetrieben nicht nur eine neue Steuerquelle er¬

schlossen , sondern darüber hinaus werben aus dem Aufkom¬
men der Spielergebnisse alle die Beträge abzuzweigen sein,die dem Spielbetrieb nach den Grundsätzen der Wirtschaft¬
lichkeit nicht unbedingt belassen werden können . Diese Be¬
triebe sollen vor allem der Förderung des allgemeinen Frem¬
denverkehrs und damit der Allgemeinheit nutzbar gemachtwerden.

Die Gesetze, die die Zulassung von Spielbanken bisher
verhindert haben , werben nicht außer Kraft gesetzt . Ihre An¬
wendung wird lediglich in gewissem Umfange eingeschränkt .Von dieser Regelung bleibt die Zulassung von Spielbanken
z. B. durch eine Landesregierung oder durch eine Stadtge -
meinde ausgeschlossen. Das Gesetz von 1919 sichert weiterhin
die Strafbarkeit aller Arten von Glücksspielen , die nicht durchdas jetzige Gesetz zugelassen sind.

Bei der Durchführung des Gesetzes kommt vornehmlich
die Regelung folgender Punkte inbetracht: Auswahl der
Spielorte . Spielbetriebe , Pflichten des Spielunternehmers
oder -Unternehmens . Gewährung und Widerruf von Spiel¬erlaubnis . Festsetzung von Bußen bei Nichteinhaltung von
gesetzlichen Bestimmungen und die Verwendung von Abgabenaus den Spielbetrieben .

Gegen den Unternehmer wird bei Verstößen, die er oder
sein Personal sich beim Spielbetrieb zuschulden kommen läßt,mit den sich aus der Spielerlaubnis ergebenden Maßnahmen
vorzugehen sein iBußen . nötigenfalls Entziehung der Sptel -
erlaubnisj . Die von dem Reichömintster des Innern etwa
zu erlassenden Strafvorschriften werden sich daher in ersterLinie auf die Spieler zu beziehen haben , die sich einer Zu¬
widerhandlung schuldig machen. Der vorgesehene Strafrah¬
men bleibt hinter dem zurück, der mit den bisherigen Straf¬
bestimmungen gesetzt war , da Spieler , die sich bei einem an
sich erlaubten Spiel einer Zuwiderhandlung schuldig machen,strafrechtlich nicht mit solchen Spielern auf eine Stufe gestelltwerben können , die sich an einem nicht erlaubten Spiel be¬
teiligen.

Weltwirlschaftskonferenz und Dollar
London fast „Aus Wiedersehn !

"
London, 22. Juli . Der Wirtschaftsausschuß der Weltwirt-

fchaftskonferenz trat gestern zu seiner letzten abschließendenSitzung zusammen . Es stellte sich heraus , daß der Ausschußin keiner einzigen Frage ein Uebereinkommen erzielt hatte,so daß das Ergebnis der wochenlangen Beratungen gleichNull ist. Runciman empfahl dem Ausschuß die Annahmeeines Beschlusses, in dem verschiedene Empfehlungen ge¬macht werden. Wider Erwarten erhob sich im Hause großer
Widerspruch gegen diesen Bericht, doch gelang es dem Präsi¬denten des Ausschusses, Colijn , so geschickt zu verhandeln, daßder ganze Bericht in Bausch und Bogen angenommen wurde.

Aufsehen erregte die Mitteilung , baß der amerikanischeStaatssekretär Hüll in einem Brief an Colijn einen neuen
amerikanischen Waffenstillstand angeboten habe, der an Stelledes Zollwaffenstillstandsangebots treten solle. Der ameri¬
kanische Vorschlag kam auf Anraten des Präsidenten nicht
zur Verhandlung ..

Abschließend sagte Colij« : „Auf Wiedersehn !"

Der Dollar Ml weiter - Die preise steigen
Newyork , 22. Juli . Gestern hat da» amerikanische Kadi»

nett in einer langen Sitzung die neueu von Roosevett ge¬
planten WirtschaftSmatznahmen besprochen. Auf baS Ge¬

rücht hin, daß Roosevelt beabsichtige, die Newyorker Aktien -
hörse zu schließen und weitere drei Milliarden Dollar
Papiergeld auszugeben. fiel der Dollar weiter um mehrere
Punkte . Später wurde allerdings bekannt, baß Roosevelt
nicht beabsichtige/in den Börsenhandel einzugreifen.

Roosevells Nolprogramm im entscheidenden
Stadium

Newyork , 22. Juli . Die Oppositionspresse schließt aus
den Riesenverkäufen an Ser gestrigen Börse, daß bas Not¬
programm in ein entscheidendes Stadium eingetreten sei.
Obwohl Washington fieberhaft gearbeitet hätte, mehren sich
dennoch die pessimistischen Stimmen . „Newyork Herald Tri¬
büne" veröffentlicht eine groß ausgemachte Meldung , in der
behauptet wird, daß nicht alle Mitarbeiter Roosevelts mit
ihm darin übereinstimmten, daß ein rechter Kurs eingeschla¬
gen werde . Prof . Rogers , der in Washington mitgearbeitet

. habe , sei z . B . davon überzeugt, baß weder die Industrie - noch
die Lanbwirtschaftsgesetze sinngemäß angewandt werben kön¬
nen. Roosevelt werde gezwungen, sich der Inflation zuzu -
wenöen , weil die riesigen Ausgaben , die im Interesse der
Durchführung der öffentlichen Arbeiten gemacht werden
müßten, die bisher bewilligten Mittel weit überschritten.

Die Arbeilsmarklloge im Leich
Weiterer Rückgang der Arbeitsloseuziffer .

Berlin» 22. Juli . Der Bericht der Reichsanstalt für die
Zeit vom 1. bis iS . Juli 1933 besagt : Nach den Berichten in
den letzten Jahren war Ende Juni die absteigende Bewegungder Arbeitslosigkeit vorüber . Die Aufnahmefähigkeit der
Außenberufe erreichte zu dieser Zeit eine vorläufige Höchst¬
grenze. Zum Teil mußten bereits im Juli wieder Arbeits¬
kräfte freigestellt werden. So stieg rn der ersten Julihälfte
1932 die Zahl der Arbeitslosen bereits wieder um rund
1650(1. Im Gegensatz hierzu hat sich in der ersten Juli -Hälste
dS . Js . der Rückgang der Arbeitslosigkeit fortgesetzt . Ins¬
gesamt ist von Ende Juni bis Mitte Juli die Zahl der bei
den Arbeitsämtern gemeldeten Arbeitslosen um weitere
29000 auf 4 827 000 gesunken , dabei ist zu beachten, daß durch
die Sonderaktion für die Angehörigen der nationalen Ver¬
bände rund 11000 Arbeitnehmer in dieser Zeit erstmals sich
bei den Arbeitsämtern neu meldeten. Unter Berücksichti¬
gung dieses Neuzuzugs aus den Kreisen der sogenannten
„unsichtbaren Arbeitslosigkeit" in den Kreis der statistisch er¬
faßten Arbeitslosen ergibt sich in der ersten Julihälfte , daß
rund 40 000 Arbeitslose wieder in die Wirtschaft eingeglie¬
dert worden sind . Ganz allgemein ist zu beobachten , daß in
zunehmendem Maße sich jetzt bei den Arbeitsämtern melden ,
die bisher den Wohlfahrtseinrichtungen der Reichsanstalt
fern standen . Dafür spricht auch die Tatsache , daß die sta¬
tistisch erfaßte Abnahme der Arbeitslosen iminus 29 000)
lediglich den Rückgang der Zahl der Hauptunterstützungs-
empfänger in der Arbeitslosenversicherung lminus loooo ans
406 000 ) und der Krffensürsorge iminus 19 000 auf 1291 000 )
entspricht , während sicher auch aus dem Kreis der Wohl¬
fahrtserwerbslosen Abgänge in großem Umfange tatsächlich
stattgesunden haben. Die Zahlen der anerkannten Wohl¬
fahrtserwerbslosen werden in Zukunft nur am Monatsende
erhoben .

Dem Reichswirtschastsministerium ist bekannt geworden,
daß in verschiedenen Fällen Personen unter falschen Voraus¬
setzungen und auf Grund von nicht zutreffenden Auskünften
des ehemaligen Leiters des Wirtschaftspolitischen Amtes oder
seiner Referenten und Mitarbeiter bezw . Beauftragten , die
diese unter Ueberschrettung ihrer Befugnisse gegeben haben ,
an leitende Stellungen sAufsichtsratsvorsitzenden bzw . Mit¬
glieder des Aufsichtsratsvorstandes u. ögl. m .) insbesondere
von Berliner Kreditinstituten oder sonstigen Organisationen
des Gelöverkehrs gelangt sind . Das Reichswirtschaftsmini¬
sterium lege besonderen Wert darauf , daß in allen diesen
Fällen die betreffenden Herren den veränderten Verhält¬
nissen dadurch Rechnung tragen , daß sie ihre Aemter und
Posten niederlegen und im Benehmen mit dem Reichswirt-
schastsmtntsterium Neuwahlen veranlassen.

B

Gesetze zum Schutz des Einzelhandels
Berlin , 22. Juli . In der Begründung zum Gesetz zur

Ergänzung des Gesetzes zum Schutz des Einzelhandels vom
15. Juli 1983 heißt es u. a . : Der Reichsstand hat in einer
einstimmigen Entschließung an die Reichsregierung die Bitte
gerichtet , die obersten Landesbehörden zu ermächtigen , ge¬
werbepolizeiliche Erlaubnisse, die für den Betrieb einer
Schankwirtschaft in einem Warenhaus oder anderen Einzel¬
handelsbetrieben erteilt worden sind , zurückzunehmen , wo
das im Verwaltungswege nicht möglich ist . die insbesondere
in den Warenhäusern im Laufe der letzten Jahre eingerich¬
teten Gaststättenbetriebe auf das durch das Bedürfnis gerecht¬
fertigte Matz zurückzuführen. Die Klagen des gewerblichen
Mittelstandes darüber , daß in den Warenhäusern Restaura-
tionSbetriebe eingerichtet worden sind , die mit den Zwecken
des Warenhauses in keinerlei Zusammenhang stehen, erschei¬
nen berechtigt . Es empfiehlt sich deshalb durch eine Ergän¬
zung deS Gesetzes zum Schutz des Mittelstandes die Lanoes-
behörden zu ermächtigen , in solchen Fällen Erlaubnisse wie¬
der zurückzunehmen , in denen das Bedürfnis für den schank¬
wirtschaftlichen Betrieb in den Waren - oder Kaufhäusern
weggefallen ist und in denen der Bestand des Unternehmens
durch den Wegfall des Restaurationsbetriebes nicht gefährdet
wird . Durch die Möglichkeit der Beschwerde beim Reichs -
wirtschaftsgericht soll den betroffenen Unternehmen insoweit
ein Rechtsschutz gewährt werden, als es sich um die gesetzliche
Unterstützung der Gefährdung der Wirtschaftlichkeit des Un¬
ternehmens handelt.

von rschammer-vften Aeichsführerfür den Sport
Durch Verfügung des Reichskanzlers wurde der bisherige

Sportkommissar von Tschammer -Osten zum Reichsführer für
die Deutsche Turnerschaft und den gesamten Sport ernannt .
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Als der Schnellzug in Liebenau einlief, kam Schaffer
gerade im Portal des

'
Bahnhofes an. Er warf einem her¬

umlungernden Jungen die Zügel zum Halten zu und
stürmte in die Halle.

Er brauchte nicht lange zu suchen ; aus dem Schwarm
der Ankommendenlöste sich sofort eine ältere, stattliche und
in tiefes Schwarz gekleidete Dame los, die ohne lange
Umstände aus ihn zusteuerte . Ihr kluges Gesicht, dem auch
die Falten des kommenden Alters nichts von einstiger
Schönheit nehmen konnte , verriet Energie und Stolz zu¬
gleich. Ein Diener, der einen kleinen Koffer trug und
einen winzigen Hund nachführte , folgte ihr wie ein
Schatten.

„Da sind Sie sa, Schäffer!
" rief sie sichtlich erfreut und

reichte dem sich tief verbeugenden Verwalter die Hand . « Ich
freue mich, daß mein Brief anscheinend noch recht gekom¬
men ist. Es mußte wieder einmal rasch gehen , wie so oft
bei mir."

Der Verwalter lächelte leicht. „Ich freue mich , gnädige
Frau. daß Sie so ausgezeichnet aussehen. "

„ Es tut sich ! — Der Arzt hat mir heuer zur Abwechs¬
lung einmal Gastein verordnet; da lag Siebenbrunn auf
dem Wege. Ich habe Wichtiges mit Ihnen zu besprechen,
mein lieber Schäffer. " Sie wandte sich nach dem Diener
um : „Sie gehen in die Bahnhofwirtschaft, Karl, und blei¬
ben da, bis wir zurückkommen . Ich weiß noch nicht, wann
das sein wird , — aber ich hoffe , daß ich mit dem nächsten
Schnellzug weiterfahren kann.

„Sehr Wohl , gnädige Frau . "
„Geben Sie auf Jolly acht und auf den Koffer. " Sie

wandte sich wieder Schäffer zu. — „ Ich habe Veranlassung
mich nicht allzuviel sehen zu lassen — können Sie mir
irgend ein Lokal empfehlen, in dem man unbeobachtet und
ungestört sprechen kann ? "

„ Selbstverständlich , gnädige Frau . " Sie schritten aus
dem Bahnhof auf die Straße und sofort weiter in den vom
Verwalter empfohlenen Gasthof. „Im Nebenzimmer sind
wir um diese Zeit völlig allein. Sehen Sie : Es ist noch
kein Mensch da ; wir haben sa bis zum Essen noch eine
Menge Zeit — , und das schöne Wetter treibt die Leute
auf die Beine ."

„Sie haben viel Fremde im Ort ? "
„Für die frühe Jahreszeit , sa."
„ Es wird schon gebadet ? "
„ Einige Unentwegte, wie immer. — Das Gros hat

noch Angst ; der See hat Bergwasser , und das ist Anfang
Mai noch kalt. " Er half ihr aus dem kostbaren Mantel
und legte ihn vorsichtig über einen Stuhl. „Was darf ich
für die gnädige Frau bestellen ? "

„ Eigentlich nichts ; aber da man doch so nicht hier
sitzen kann — nun , dann eben Kaffee . Ich habe bereits im
Speisewagen gefrühstückt. — Aber nun wollen wir auf den
Zweck meiner Reise kommen . " Sie nahm aus ihrem Täsch¬
chen einen kleinen Notizblock , auf dem einige Seiten dicht

beschrieben standen . „Daß ich Günthers wegen gekommen
bin. können Sie sich sa denken."

„ Ja , gnädige Frau .
"

„ Ich habe nach wie Var großes Interesse an dem Jun¬
gen , wenn schon er mich nicht im mindesten leiden kann —
schweigen Sie , Schäffer ; ich weiß hier gründlich Bescheid,
und es hat keinen Zweck , wenn Sie Ihren Herrn vor mir
verteidigen wollen. Es ist da diese Sache mit seiner
Mutter , und mit vem zähen Kopf der Urachs scheint er
ein paar rasche Worte nicht mehr vergessen zu können .
Aber das hat nun nichts zu sagen : ich bin so alt, daß ich
meine Angelegenheiten ohne Rücksicht auf irgendwelche
Verfeindungen oder ähnliches erledige . " — Sie schwieg,
denn das Mädchen kam und brachte den Kaffee . Sie sah
ihr nach : „Man hört nichts , was hier gesprochen wird? "

„ Nein, gnädige Frau . Ich kenne das Haus ganz
genau .

"
„Dann ist es gut ; aber Vorsicht zuvor ist besser als

Schimpfen nachher. — Merken Sie auf, Schäffer: Ich
kenne Sie als guten und völlig pflichtgetreuen Beamten,
der zu den Urachs hält, als wäre er selbst einer von ihnen.
Denken Sic auch daran, daß Alles , toas ich jetzt mit Ihnen
zu besprechen habe, nur zum Besten Ihres Herrn ist, wenn
ich Sie auch bitten muß, vorerst über meinen Besuch und
über Alles , was wir hier verhandeln , zu schweigen —
können Sie das ? "

„Wenn es nicht zum Schaden des Herrn Baron ist —.
selbstverständlich ."

Sie fuhr auf : „Dummes Zeug ! Es ist nicht zu seinem
Schaven! Ich mag den Jungen , und damit basta ! " In der
momentanen Aufregung warf sie vier Stück Zucker in ihre
Tasse . — „ Lassen wir das. — Also, Schäffer : Schloß
Siebenbrunn ist verkauft ? — Ich wünsche kurze und
völlig präzise Antworten."
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Zn wenigen Motten
Der Führer spricht am Samstaa , öen 22. Juli , von 22.30ms 23.48 Uhr über alle deutschen Sender zu den evanaeli-

kchen Kirchenwahlen .
Wegen des Anfang September in Nürnberg stattfinden -

den Reichsparteitages der NSDAP , wird die Reichsführer¬tagung „ es Stahlhelm auf den 8. bis 10. September ver¬
schoben .

Der deutsche Botschafter in Washington, Dr . Luther, stat¬
tete am Donnerstag dem bayerischen Ministerpräsidentens- iebert einen Besuch ab.

Nach eingehenden Besprechungen zwischen dem Reichssu -
genöfuhrer Baldur von Schirach und dem Bundesführer des
„Scharnhorst" Major a . D. Epenstein wurde beschlossen , den
„Scharnhorst" in die Hitler -Jugend zu überführen . Tie bis¬
herigen Landesverbanösführer und Gauführer des „Scharn-
horit " treten zu den Stäben der Gebietsführer bezw. Ober¬
bannführer der Hitlerjugend . Tie bisherige Bundestrachtdarf aufgetragen werden, muß aber mit den Abzeichen der
Hitlerjugend versehen werden.

Auf einstimmigen Beschluß des Kieler Staötrates wurden
dem Reichspräsidenten von Hinöenburg und dem Reichs¬kanzler Hitler die Ehrenbürgerrechte verliehen.

Der deutsche Flieger Günther Wirtschaft ist am Donners¬
tag zu seinem Flug über den Atlantik nach Natal tBrasi-lienj gestartet.

Im großen Lanöfriebensbruchsprozeß wegen der .Erschie¬
ßung des Polizeiwachtmeisters Kopka wurde tu Hamburg
gegen die Angeklagten Volk , Federsen und Wolf die Todes¬
strafe und gegen weitere 14 Angeklagte Zuchthausstrafenvon 4—10 Jahren beantragt .

Im Wahrendorfer Moröprozeß wurden gegen die Ange -
klagten Ernst Rommel und Johanna Degen wegen der Er¬
mordung des Siedlers Möller vom Staatsanwalt in beiden
Fällen die Todesstrafe und Verlust der bürgerlichen Ehren-
rechte auf Lebenszeit beantragt .

Mit dem ungarischen Ministerpräsidenten Gömbös be¬
gibt sich auch der Minister des Auswärtigen . Koloman
Kanya , nach Rom. Neben Wirtschaftsfragen sollen auch
politische Fragen behandelt werden.

In Irland wurde eine faschistische Organisation „National -
garöe" gegründet, die bisher ungefähr 25 000 Köpfe zMt .

Das Parteihaus der britischen Faschisten wurde von
Unbekannten, die schwarze Hemden trugen , überfallen und
schwer beschädigt.

Der Weltflieger Post startete um 18.28 Uhr MEZ . in
Flat . lAlaskaj zum Weiterflug nach Fairbanks , wo er glatt
gelandet ist.

Der englische Schulkreuzer „Frohbisher" ist gestern mit
einer Besatzung von 26 Offizieren, acht Deckoffizieren . 460
Unteroffizieren und Mannschaften und 137 Kadetten zum
Besuch in den Kieler Hafen eingelaufen und wird bis zum
25. Juli in Kiel bleiben .

Chinas Finanzminifler in Berlin
Berlin . 22. Juli . Mit dem Nordexpreß aus Brüssel kom¬

mend traf am Freitag vormittag der chinesische Finanzmini¬
ster in Berlin ein . Auf dem Bahnhof F ^ iedrichstraße batten
sich zu seinem Empfang Vertreter des Auswärtigen Amtes,
des Neichswehrministeriums. des Reichsfinanzministeriums
und des Reichswirtschaftsministeriums sowie Vertreter von
Verbänden , deren Aufgabengebiet sich auf den Fernen Osten
erstreckt « ingefunben. Die chinesische Gesandtschaft war mit
dem Gesandten an der Spitze vollzählig vertreten . Finanz -
minister Jung ist im Hotel „Adlon abgestiegen . Er hat
bereits im Laufe des Vormittags Besuche im Reichsfinanz¬
ministerium und im Reichswirtschaftsministerium, bei der
Reichspost und der Reichsbahn gemacht. Am Samstaa wird
er eine Sitzung mit führenden deutschen Industriellen über
allgemeine deutsch -chinesische Wirtschaftsfragen haben . Fi -
nanzminister Jung , der übrigens ein Schwager des verstor¬
benen chinesischen Präsidenten Sunyatsen und des Marschalls
Tschiangkatschek ist , wird seinen Berliner Aufenthalt voraus¬
sichtlich bis Mittwoch nächster Woche ausöehnen.

Hitler und die Kunst
München, 22. Juli . Reichskanzler Adolf Hitler begrüßte i

die Errichtung der Anstalt „Haus der deutschen Kunst" in
München und billigte die Mitglieder des Vorstandes und
des Vorstandsrates . Dem Vorstand gehören an als Vor ^ |
sitzende August von Ftnck . der Chef des Münchener Bank
Hauses Merck. Finck u. Co . , als stellvertr. Vorsitzender Dr
Ehr. Fischer von der Reichskreöitgesellschast Berlin und Dr
Wilhelm Kieskalt, Generaldirektor der Münchener Rückver-
sicherungs AG., sowie als Mitglieder Geheimrat Böhringei
von der Maximilianhütte und Direktor Friedrich Döhle
mann von der Bayerischen Gemeindebank. Als Mitglieder
des Borstandsrates wurden 24 Persönlichkeiten ernannt
Als Borsitzender Tr . Geh.Rat Dr . Kleiner, Berlin . Dr . Ro¬
bert Bosch -Stuttgart . Max von Schinckel. Kurt Frh . von '
Schröter. Tr . Carl Friedrich von Siemens , Berlin , Dr . i
Fritz Thyssen , Mülheim Ruhr und Generaldirektor Dr . Al¬
bert Bögler , Dortmund .

Ser Aufkakl in Sayreulh
Der Reichskanzler bei de« Festspielen .

Bayreuth , 23. Juli . Nach zwei Jahren ist nun Bayreuth
wieder einmal auf vier Wochen zu einem Mittelpunkt des

kulturellen Lebens geworden. Größer denn je ist das In -
tereffe, das man Bayreuth in der ganzen Welt entgegen¬
bringt . allen gegenteiligen Stimmen zum Trotz. Sämtliche
Horels sind überfüllt wie bei den früheren Festspielen . Er¬
neut säumten auch diesmal wieder Tausende die Auffahrts¬
straße ein . um die internationale Kraftwagenschau an sich
vorüberziehen zu lassen . Zum erstenmal weht vom Festspiel -haus die Hakenkreuzflagge, ein Zeichen , daß Reichskanzler
Adolf Hitler zum Festspielhüqel gekommen ist. Immer dich¬
ter werden die Menschenmassen und vlötzlich geht ein tau¬
sendfacher Ruf durch die Menge : der Führer kommt, von
der Bayreuther Bevölkerung und den Festspielgästen mit
stürmischen Heilrufen begrüßt . Der Reichskanzler fährtmit seinem Stabe zum Festspielhaus vor . wo die Lanbes -
polizei aufgestellt ist. Reichskanzler Adolf Hitler nimmt in
der großen Mittelloge neben dem ältesten Sohn Siegfried
Wagners , dem künftigen Sachwalter Bayreuths . Platz. Un -
ter der straffen , gemeisterten Stabführung Karl ElmenöorffS
nahm dann der erste Aufzug der „Meistersinger" einen viel¬
versprechenden großzügigen Verlauf zu starken Beifalls¬
kundgebungen hinreißend . Aus den Aeußerunqen. die manin der Pause hören kann, spricht Lob und Anerkennung.

Schweres Eisenbahnunglück in Italien
Schnellzug Neapel-Foggia verunglückl

Sechs Beamte getötet — Zahlreiche Schwerverletzte.
Rom » 22. Juli . In der späten Abendstunde des Donners¬

tag stieß der Schnellzug Neapel—Foggia zwischen den Sta¬
tionen St . Lorenz und Solopaca mit dem Gegenzug aus Br -
nevent zusammen, wobei fünf Eisenbahnbeamte und ein Post¬
schaffner getötet wurden. Die Zahl der Schwerverletzten
scheint 25 zu übersteigen. Bon Neapel aus ging sofort ein
Hilfszug ab . Das Unglück soll darauf zurückzuführen sein,
daß der Eisenbahnbeamte irrtümlich ein falsches Signal be¬
diente und dadurch dem Zug aus Beuevev die Einfahrt frei¬
gab . Dre Strecke an der genannten Stelle ist nur eingleisig .
Inzwischen hat sich der Unterstaatssekretär im Verkehrs¬
ministerium . Postiglione, zur Unglücksstelle begeben. Eine
genaue Untersuchung ist eingeleitet worden.

Schweres Erdbeben - 2o lote
Paris , 22. Juli . Nach den hier vorliegenden Meldungenaus Istanbul haben die letzten Erdbeben, die sich in der Ge¬

gend von Birnay ereigneten , zahlreiche Todesopfer gefor¬dert. Eine ganze Reihe von Häusern sind eingestürzt, deren
Insassen größtenteils unter den Trümmern begraben wur¬
den. Im Laufe der Aufräumungsarbciten wurden zwanzig
Leichen freigelegt. Eine Reihe von Eingeschloffenen wird
noch vermißt. Das Beben hat zwar stark abgenommen ,
wiederholt sich aber in mehr oder weniger langen Abständen .

*

Ein englischer Dampfer kam in der Straße von Belle
Jsle mit einem Eisberg in Berührung . Der Zusammenstoß
war so ianft, daß das Schiff unbeschädigt blieb .

Geheime Sitzung bei MmslerpriWenl Goering
Berlin , 22. Juli . Freitagvormittag hat auf Sylt bei Mi¬

nisterpräsident Goering eine geheime Sitzung stattgefunden ,
an der der preußische Justizminister Kerrl , der Staatssekre¬
tär im preußischen Staatsministerium Körner , der Ministe¬
rialdirektor im preußischen Ministerium des Innern Dalu -
gue , der Ministerialdirigent im preußischen Ministerium des
Innern Fischer und Ministerialrat Diels vom Geheimen
StaMpolizeiamt teilgenommen haben.

*

Ministerpräsident Goering hat den Stabschef der SA.
Röhm gebeten , schon Samstag , den 22. Juli 1933, 14.30 Uhr,
sämtliche SA - und SS -Obergruppen - und Gruppenführer ,
foweit sie nicht in ihrer Eigenschaft als Staatsbeamte bereits
befohlen sind, zu einer außerordentlichen Sitzung nach Ber¬
lin einzuberufen.

Ausreisefichlvermerk und Anbedenklichkeils-
befcheinigung

Berlin » 22. Juli . Die in ausländischen Staaten verbrei¬
tete Nachricht, daß die deutschen Finanzbehörden den Perso¬
nen. die nach dem Ausland zu reisen beabsichtigen, die Un¬
bedenklichkeitsbescheinigung nur dann ausstellen, wenn sie .
vorher 25 v. H. ihres Vermögens sicherstellen, trifft nicht zu.

Nach dem Willen der Reichsregierung soll die Einführung
des Ausreisesichtvermerkts nicht zu einer Unterbindung des
Reiseverkehrs führen . Es ist auch festzustellen, daß die Fi¬
nanzbehörden grundsätzlich nicht die Absicht haben , allen Rei¬
senden. die für die Reichsfluchtsteuer in Frage komme«, die
Stellung von Sicherheiten aufzuerlegen . Das schließt aber
nicht aus , daß die Finanzämter in den Fällen eine Sicherheit
in solcher Höhe verlangen müssen , in denen die begründete
Vermutung besteht, daß eine Vergnügungsreise vorgetäuscht
wird, um die Reichsfluchtstduer zu umgehen.

Lin neuer Fall Klepper
Berlin , 22. Juli . Die Justiz -Pressestelle Berlin teilt mit:

Die Ermittlungen gegen den früheren preußischen Finanz^
minister Otto Klepper, der sich bekanntlich zur Zeit im Aus¬
lände befindet, werden mit größtem Eifer fortgesetzt. Die
Untersuchungen haben sich neuerdings auf einen weiteren
Fall der Untreue erstreckt. Das Vergehen Kleppers m die¬
sem Punkte wird darin erblickt , daß er einem Domänenpäch¬
ter ein Darlehen von 30 000 Mark aus den Mitteln der
Preutzenkaffe und der Domänenbank zur Sanierung bewilligt
hat, obgleich für diese Summe keinerlei Deckung vorhanden
war . An diesen Machenschaften ist auch der Domänenbank-
Direktor Dr . Schmidt beteiligt. Gegen Dr . Schmidt , der sich
zur Zeit in der Schweiz befindet, ist nunmehr ebenfalls Haft¬
befehl beantragt worden, der jedoch bisher nicht vollstreckt
werden konnte .
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»Ja , gnädige Frau ."
»An einen Amerikaner namens Michael Hover ? "
» Ja ."
„Aus Cleveland ? "
»Ja ."
„Das Schloß wird nicht von ihm, sondern von seiner

Tochter bewohnt . — Ist es so ? "
„ Gewiß.

"
„Was ist das für ein Mädel? — Jung? — Hübsch ? —

Eingebildet? —"
„Das letzte kann man nicht sagen . Aber ich glaube , daß

sie keine alltägliche Schönheit ist."
„ Was man eben so heißt ! — Die heutige Welt hat da

ihre merkwürdigen Begriffe. " Sie sah den Verwalter arg¬
wöhnisch von der Seite an. „ Aber gleichgültig . — Kennen
Sie den Kaufpreis ? "

„ Achthunderttausend Mark — für das Schloß allein
mit den Parkanlagen . "

„Stimmt. — Die Güter blieben meinem Neffen? "

„Ja , völlig ."
„ Warum wurde das Schloß verkauft ? "
Der Verwalter zögerte . „Gnädige Frau —"

„Keine Ausflüchte! — Letzten Endes können Sie mir
ja doch nichts Neues mehr sagen . Ich habe meine Quellen,
es kommt mir nur auf die Bestätigung an. — Sie krebsen
jetzt , weil Sie mir von den Geschichten des Alten erzählen
müßten — weiß ich ! — Vielleicht besser wie Sie ! — Gut,
Mir fahren weiter. — Warum wurde es verkauft ? "

„ Es waren dringende Verpflichtungen da , die unter
allen Umständen eingelöst werden mußten. Der Name
Urach stand auf dem Spiel. "

„Ja , das stand er. — Hat mein Neffe nicht daran ge¬
dacht, auf den Gläubiger — es war Gleichen — einzuwir¬

ken ? — Ich meine — Gleichen hatte doch ein Interesse
daran, daß man nichts von seinen neuen Spielmanövern
erfuhr ? "

Schäffer schüttelte den Kopf. „Dazu war Herr Günther
zu vornehm."

„Schöne Vornehmheit ! — Wo es um mehr als eine
halbe Million ging ! — Aber das sieht ihm ähnlich. Nun ,
vielleicht hatte er recht ; ich habe da meine eigne Meinung.
Also , die Schulden sind auf jeden Fall gedeckt ? "

„Vollkommen. Sie genügten, daß wir die Verbindlich¬
keiten an den Herrn Grafen lösen und die Hypotheken¬
belastungen der beiden Höfe kündigen konnten ."

„ Und das hat Günther getan? "
„ Ja , gnädige Frau."

„ Ausgezeichnet ! — Ich kenne ihn nicht mehr . Was man
nicht noch alles erlebt ! " Die stattliche Dame strahlte über
das ganze Gesicht. „Und was macht er jetzt so den ganzen
Tag ? "

„ Er arbeitet, gnädige Frau."

„Kann ich mir denken ! Fährt mit seinem Wagen spa¬
zieren . was ? "

„Keineswegs . Ich bin mit Herrn Baron sehr zufrieden ,
ich hätte es vor einem halben Jahr selbst nicht geglaubt ,
daß er eine solche Energie und ein solches Einarbeitungs¬
vermögen besitzt , wie das tatsächlich der Fall ist. Ich sage
Ihnen : Er ist am Morgen der erste aus den Fevern, und
am Abend der letzte , der sich niederlegt. Wenn er so bleiben
wird , dann kann ich mich bald zurückziehen ; ich bin über¬
zeugt , daß Herr Baron ein ganz ausgezeichneter Landwirt
werden wird .

"

„Wenn er so bleib r, Schäffer ! — Aber das ist die
Befürchtung, die ich leider habe . Auch sein Vater hatte zeit¬
weise Tage,

'
wo er sich zum Arbeiter geboren fühlte; dafür

saß er dann wieder Wochen in München und verspielte das
Geld der Urach."

Eine strenge Falte stand auf der hohen Frauenstirn.
„Und darum , weil ich glaubte, der Junge würde ebenso, —
und Sie geben zu , Schäffer, daß es früher unbedingt so
aussah, — darum habe ich mir geschworen , keinen Pfennig
mehr in die bankerotte Siebenbrunner Sache zu stecken und
zuzuwarten, ob Günther nicht selbst wieder aus den Damm
käme. Wird er anders , dann ist es gut ; ich bin die letzte,
die kein Einsehen hat, umsomehr, als meine Ehe kinderlos
geblieben ist und Günther mein nächster Verwandter heißt.
Bläst ihn das Unglück um — dann nur fort damit ! —
Der Schloßverkauf war eine harte, doch ausgiebige Prü¬
fung. Schäffer, und vielleicht haben die Dummheiten des
Alten doch das Gute, daß sie den Jungen gescheit machen.
Mir sollte es recht sein ; ich habe auch einmal Urach ge¬
heißen . — Was ich noch fragen wollte : Als Günther das
Schloß verkaufte — was sagten die Leute dazu ? "

„Weniger, als wir glaubten . — Freilich war man ver¬
wundert ; doch ließ ich durchsickern, daß Herr Baron seinen
landwirtschaftlichen Besitz vergrößern und Großgrundbe¬
sitzer werden wolle, eine Beschäftigung, zu der nicht unbe¬
dingt eine solch kostspielige Angelegenheit wie ein Schloß
gehört . Man hat ihn gern , und das stopft die Mäuler mehr
als alle Beschwichtigungen . Dann sagt man sich , daß Herr
Baron ungeschickt gewesen wären , wenn er bei einem der¬
art günstigen Kaufpreis nein gesagt hätte — kurzum , es
ist ziemlich ruhig und schmerzlos vorbeigegangen.

"

„Mit dem plötzlichen Tode meines Bruders brachte
man die Sache nicht in Zusammenhang ? "

„Soviel ich weiß : nein ."

lFortseeana folat.)
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Der elektrische Betrieb c
Don interessierter Seite wird uns geschrieben :
Im Vergleich zu den anderen süddeutschen Ländern hat

Baden angesichts der sonst überall im Umkreis (Württem¬
berg , Bayern , Schweiz , Oesterreichs zu beobachtenden Durch¬
führung des elektrischen Bahnbetriebs von der Reichsbahn
eine unverdiente Zurücksetzung erfahren . Nicht ohne Schuld
der früheren Nachkriegsregierung . Einmal hatten es die
verantwortlichen Stellen in unverzeihlicher Verkennung
dieses für die badische Wirtschaft so überaus wichtigen
Problems 1826 versäumt , bei der Uebergabe der mustergül¬
tigen badischen Bahnen an das Reich von diesem sich die
Stromentnahme aus den reichhaltigen Wasserkraftwerken
des Landes zur Bahnelektrifizierung versprechen zu lassen ,
wie dies Bayern vorsorglich getan hatte . Infolge
dessen hat es die Reichsbahn auch nicht für nötig befunden ,
für Baden auch nur einen einzigen Kilometer dem elektri¬
schen Betrieb zuzuführen , wenngleich unser Land aut diesem
Gebiet schon vor dem Krieg mit der Elektrifizierung der
Wiesental - und Wehratalbahn einen bewunderswerten
Schritt nach vorwärts gewagt hatte . Auch nach 1826 zeigten
sich die verflossenen Regierungsstellen den Berkehrsaufgaben
in vielem nicht gewachsen . Die Auswahl der Vertreter zum
Verwaltungsrat der Reichsbahn erfolgte nach dem eng¬
stirnigen Gesichtspunkt der Parteizugehörigkeit . Jede Ge¬
legenheit zu einer zeitgemäßeren Verkehrsredienung unse¬
rer Bahnen mittels elektrischen Stroms wurde bis in die
letzten Jahre regelmäßig verpaßt . Zum mindesten hätte
schon anläßlich der Errichtung des Schluchseewerkes die elek¬
trische Betriebsführung für die unmittelbar Saran vorbei -
führende Dreiseen - und Höllentalbahn durchgeses : werden
müssen . Statt dessen hat man sich jahrelang am grünen
Tisch darum gestritten , ob für den Strom % Pfg . mehr oder
weniger die Kw .-Stunde an das Land zu zah . cn sei und an¬
derwärts hat man gehandelt .

So mußte es auch kommen , daß die geschäftstüchtigen und
gewiegte » , sich allenthalben durchsetzenden Württemberger ,
die nicht umsonst einen hervorragend tüchtigen Sachkenner
im Verwaltungsrat der Reichsbahn als dessen stellvertre¬
tenden Vorsitzenden sitzen hatten , ihre Hauptlinie Stuttgart -
München , im Vorrang elektrifiziert erhielten . Dies geschah,
obwohl die württembergische Hauptverkehrsader bei weitem
nicht den Großverkehr der badischen Rheintallinie aufzuwei¬
sen hatte , und obwohl für die süddeutsche Orientlinie der
Wettbewerb der über 106 Kilometer längeren , teilweiie nur
eingleisigen , winöungs - und steigungsreichen Arlbergbahn
nicht so gefährlich war , wie der weit ausholenöe Wettkampf
Belgiens und Frankreichs um den wichtigeren Nord -Süd -
Verkehr Holland -Schweiz . Allein schon die niedrigen bel¬
gischen und elsässischen Personentarise und die bevorstehende
Elektrifizierung der Strecken Antwerpen — Brüssel und
Stratzburg —Basel mit Straßburg —Belfort hätten eine
gleiche Gegenmaßnahme auf der deutschen Rheintallinie her-
ausfordern müsten .

Und Bayern ? Zunächst hat man sich dort im Gegensatz
zu dem saumseligen Baden eine ständig steigende Stroment¬
nahme aus seinem Wasserkraftwerk , dem Waichenseeweik .
bei der Verreichlichuna der Bahnen zusagen lassen mit dem
hoch anzuschlagenden Erfolg , daß nicht nur d ' e oberbayeri¬
schen Gebirgsbahnen , sondern auch die wichtigeren bayer ».
schen Durchgangslinien den eleganten elektrischen Zugbe¬
trieb besitzen . Demnächst wird hierzu noch die Strecke Augs¬
burg - Nürnberg treten , um so für den Brenner allmählich
den Anschluß von Kufstein —München her an das mitteldeut¬
sche elektrische Bahnnetz zu gewinnen . Berlin ist dann nicht
mehr weit . Südwärts ist die Brennerlinie sowohl .uf der
bayrisch -österreichischen , wie auf der italienischen Seite be¬
reits elektrifiziert . Anschließend hieran sollen weitere 1260
Kilometer Bahnstrecke Italiens in den nächst m 12 Jahren
nach Mussolinis Plänen den elektrischen Betrieb erhalten .
In absehbarer Zeit wird sonach der Fahrgast die Gesamt¬
strecke von Berlin über München —Brenner bis nach Ober¬
italien und Rom durchgehend im eleganten elektrischen Zug
rauchlos , rasch und bequem bereisen können . Geschaht dem¬
gegenüber für die Parallelstrecke Berlin —Italien über
Frankfurt —Karlsruhe nichts , sieht man weiter den Elektrisi -
zierungsbestrebungen auf der elsässischen Seite gelassen zu . io
wird bald den großen Expreßzügen Berlin — und Holland —
Karlsruhe —Oberitalien und Rom das Tqdesurterl gespro -

af Badens Hauptbahnen
chen sein . Der „Riviera - Expreß " hat ja bereits se ' nen Am¬
sterdamer , wie seinen Rom -Neapeler Zweig aufgeben müs¬
sen.

Nun fehlt es zwar nicht an Stimmen , die da predigen ,
die neuen , leistungsfähigen , mit Dampf betriebenen Ein¬
heitslokomotiven aus unserer umgebanten Rheintallinie
tütens doch sicher auch. Nichts ist falscher , als diese Be¬
hauptung ! Daß dem elektrischen Betrieb die Zukunft ge¬
hört . zeigt allein schon die kürzlich« Rekordleistung aus der
Strecke München —Stuttgart mit 151,5 Km .-Stunden Höchst-
geschwindgkeit . Die selbstverständliche Ueberlegenhett der
elektrischen Maschine ergibt sich auch daraus von selbst , daß
an Stelle des massigen Dampfkessels sich Antriebsmaschinen
stärkster Leistung unterbringen lassen , denen ans gewaltigen
Kraftwerken durch den Draht nahezu unbegrenzte Energien
zugeführt werden können : die Dampflokomotive hingegen
vermag nur die in ihrem Dampfkessel entwickelte begrenzte
Energiemenge auszuwerten . Abgesehen von der ungleich
größeren Anfahrgeschwindigkeit erzielt die elektrische Loko¬
motive hierdurch eine stärkere Förderleistung bei erhöhter
Fahrgeschwindigkeit . Sie ist ferner stets betriebsbereit ,
kann bei plötzlichem Verkehrszuwachs und zur Bewältigung
von Stoßverkehr sofort eingesetzt werden , ihre Bedienung
ist für das Personal denkbar einfach und mühelos , der
Heizer wird überflüssig , Wasserversorgungsanlagen , Kohlen¬
lager , Abschlackungsstellen , die Nntcrhaltungsanlagen der
durch die Rauchgase stark mitgenommenen Fahrzeuge ,
Brücken , Hallen usw . werden erheblich vermindert . Die Be¬
triebssicherheit wird erhöht : denn der Führerstanö an der
Spitze der Lokomotive gestattet eine durch keinen lang¬
gestreckten Kessel und durch Rauchschwaden behinderten Aus¬
blick. Andererseits lenkt die überaus komplizierte Bedie¬
nungsweise einer Dampflokomotive allzu leicht von der
Beobachtung der Strecke und der Signale ab . Elektrische
Triebwagen ermöglichen einen beweglichen schnellen und
flüssigen Vorortverkehr und damit eine schärfere Tren¬
nung des Nah - und Fernverkehrs , zugunsten einer Be¬
schleunigung des letzteren . Die Billigkeit des Betriebs
rechtfertigt ohne weiteres eine Verdichtung des Fahrplans .
Die mit der elektrischen Zugförderung bewirkten Erspar¬
nisse lasten selbst die Nachteile eines höheren Zinscndienstes
verschwinden . Vox allem aber ist eine Elektrifizierung bei
ihrer Schlüffelwirkung das idealste Mittel . Arbeit und Ver¬
dienst zu schaffen , die Erwerbslosenziffern zu senken und
dix Wirtschaft anzukurbeln . Denn es steht fest , daß 80 %
der aufgewenbeten Beträge aus Löhne entfallen und baß
neben den Elektrofirmen mindestens 48 verschiedene Ge¬
werbe - und Industriezweige des Landes hierbei beteiligt
werben können . Daran ändert auch das großangelegte Auto¬
bahnenprojekt unseres Herrn Reichskanzlers Hitler nichts .
Im Gegenteil : Deutschland und namentlich Baden ist mit
seinem Straßenbau auch hierin zurückgeblieben und es war
hohe Zeit , daß des Reichskanzlers Weitblick und Energie
auch hierin ein Machtwort sprachen . Autobahnen und
Elektroeisenbahnen konkurrieren aber nicht, sie müs¬
sen sich vielmehr erg -änzen ! Beide Verkehrsmittel sind heute
unentbehrlich . Drum fordern wir neben den Autobahnen
nach wie vor die elektrische Eisenbahn , und zwar durch¬
gehende deutsche und internationale Züge . SchnelHcieb -
wagen tuns nicht !

Allerdings sind nicht alle Bahnstrecken für eine Um¬
wandlung zum elektrischen Betrieb geeignet . Nur «ine
gewisse Verkehrsdichte macht ihn lohnend . Auch stetgungs -
reiche Gebirgsstrecken . auf denen mit elektrischer Zugförde¬
rung Schiebelokomotiven eingespart und wo durch die un¬
gleich höhere Fahrgeschwindigkeit erheblicher Zeitgewinn
herausgeschlagen werden kann lHöllental -Treiseen - und
Schwarzwaldbahn ! ) , eignen sich hierzu . Von den deutschen
Flachlandstrecken erfüllt aber dank ihres großen Maffen -
verkehrs und auf Grund ihrer überragenden internationalen
Bedeutung die badische Rheintallinie » nbestritten alle Vor¬
aussetzungen , um den veralteten schwerfälligen Dampfbetrieb
so rasch wie möglich durch die zeitgemäße , saubere , bequeme ,
rasche und billige elektrische Zugförderung zu ersetzen . Dies
bat Generaldirektor Torpmüller selbst bet seiner Studien¬
reise vor sechs Jahren anerkennen müsten . Tatsache ist
jedenfalls : Mit dem elektrischen Betrieb wird der badische
Fremdenverkehr stehen oder fallen .

Aus Läden und Aachbarstaaten
Mannheim , 21 . Juli . sTödlichcr Betriebsunfall . — Beim

Baden ertrunken .) Am Mittwoch in der Mittagsstunde ist
ein 48 Jahre alter verheirateter Vorarbeiter in einem Be¬
triebe auf dem Waldhof vermutlich beim Anziehen einer
Schraube ausgerutscht , hat dabei die linke Hand zwischen die
Führungswalzen einer Filtermajchine gebracht und wurde
bis zur Schulter in die Maschine gezogen , wobei ihm ber
Brustkorb und die Wirbelsäule derart gequetscht wurden ,
daß der Tod auf der Stelle eintrat . — Mittwoch nachmittag
ist ein 23 Jahre alter lediger Schlosser , auf dem Luzenberg
wohnhaft , beim Baden im Altrhein ertrunken . Die Leiche
konnte bis jetzt nicht gefunden werden .

Rheknhanse « , 22. Juli . Beim Baden im Rhein geriet der
Fürsorgebeamte Hugo Braunstein in einen Strubel und
wurde in die Tiefe gezogen . Nur der raschen Entschlossen¬
heit des Rheinhauiener Ratschreiöers hat es Braunstein zu
verdanken , daß er nickt ertrunken ist .

Heidelberg , 21 . Juli . ( Die Pulsadern geöffnet und aus
dem Fenster gesprungen .) Im Hause Römerstraße 36 durch¬
schallt sich vorgestern mittag die 48 Jahre alte Ehefrau
eines Eisenbahnbeamten die Pulsadern und stürzte sich bann
aus dem 3 . Stockwerk in den Hof . Sie erlitt schwere Ver¬
letzungen und starb auf dem Transport in die Klinik . —
( Gefährlicher Tachstuhlbrand . ) In vergangener Nacht wurde
im Hause des Fischers Hornung in der Brückenkopsstraße
durch einen Brand , dessen Ursache noch unbekannt ist. der
Tachstuhl eingeäschert . Auch die hauptsächlich aus alten
Häusern bestehende Umgebung war durch Funkenflug schwer
gefährdet , doch gelang es . das Feuer noch rechtzeitig auf
seinen Herd zu beschränken .

Gauangelloch , bei Heidelberg . 22 . Juli . lTöölicher Un -
glücksfall . i Am Mittwoch nachmittag war der 22jährige ver¬
heiratete Maurer Hermann Müller mit DachausbesserunaS -
arbeiten beschäftigt , als er plötzlich vom Dach stürzte und
sich dabei io schwere Verletzungen zuzog . daß er kurze Zeit
darauf starb .

Pforzheim . 21 . Juli . iHausöurLsuchungen und Waffen¬
beschlagnahme . ) Unter Einsatz verstärkter Polizeikräfte und
Heranziehung einer starken SA - Abteiluna wurden in den
frühen Morgenstunden des Donnerstag im Stadtteil Arlin -
ger zwei Wohnviertel einer gründlichen überraschenden
Durchsuchung unterzogen . Hierbei wurden sechs Personen
wegen Verdachts politischer Umtriebe sestgenommen . Be¬
schlagnahmt wurden Waffen und Gewehrpatronen . weiter
Säbel Seitengewehre und Dolche , Gummiknüppel , Fahr¬

räder , kommunistische Fahnen , mehrere hundert marxistische
Parteiabzeichen und einige Zentner verbotene marxistische
Bücher und Broschüren .

Oberkirch , 22. Juli . fGroße Betrügereien .) Wie der
„Renchtäler " meldet , wurde vor einigen Tagen der Ge¬
schäftsführer der hiesigen Allgemeinen Ortskrankenkasse , K.
Ziegelmaier , unter dem Verdacht großer Unregelmäßigkeiten
verhaftet . Die bisher angestellten Untersuchungen haben ,
dem genannten Blatt zufolge , ergeben , daß Ziegelmaier die
Kaffe durch Falschbuchungen und falsche Additionen um große
Beträge geschädigt hat . Der gleichfalls abgesetzte Gejamtvor -
stanö wird zur Mitverantwortung gezogen , da er zum min¬
desten eine ungenügende Aufsicht und Kontrolle sich hat zu¬
schulden kommen lassen .

WelmUnge « . bei Müllheim . 22. Juli . lDie Möbel aus
der Straße . ) Ein mit Möbeln beladener Freiburger Lie¬
ferwagen fuhr gegen eine Telegraphenstange , die glatt ab¬
rasiert wurde . Die den Wagen zusammenhaltende Kette
wurde beim Anprall gelöst , so daß die ganze wertvolle La¬
dung aus die Straße stürzte . Der Wagenführer , der be¬
trunken war . wurde sestgenommen .

Doger « , bei Waldshut . 22. Juli . (Beim Baden ertrun¬
ken ) . Gestern abend ertrank beim Baden in einem Bagger -
loch in der Nähe von Togern . das durch Kiesentnahme zum
Kraftwerksbau Dogern entstanden war . der 22jährige Max
Maier von Eürsberq (Amt Schopfheim ) . Offenbar geriet
Maier , der des Schimmens unkundig war , in eine tiefe
Stelle . Sein Kamerad , der ebenfalls nicht schwimmen konnte ,
konnte ihm keine Hilfe bringen . Die Leiche konnte trotz
eifrigem Suchen nicht gefunden . werden . Beim Nachforschen
nach Ser Leiche wurde festgestellt , daß das Baggerloch stel¬
lenweise bis zu sechs Meter tief ist.

Konstanz , 22. Juli . «Zwei Blitzeinschläge .) Das ganze
Bodenseegebiet wurde in der Nacht zum Freitag von schwe¬
ren Gewittern mit wolkenbruchartigem Regen heimgesucht .
Besonders schwer davon betroffen wurde die Gegend des
Untersees , wo der Gewitterregen über \ Y* Stunde anhiclt
und die elektrischen Leitungen mehrmals gestört wurden .

So war z. B . ganz Konstanz über eine Stund ohne Licht.
In Homberg im Bezirk Pfullendorf schlug ber Blitz in die
Scheune des Landwirts Neseniohn , die vollständig einge¬
äschert wurde . Ter Schaden beläuft sich auf 20 660 RM . ,
nur die Pferde und Fahrnisse konnten gerettet werden . In
Tafertsweier schlug ber Blitz in das Gasthaus zum Engel .
Das Wohnhaus und die Oekonomiegebäuöe brannten voll¬
ständig nieder .

Vellerberichl
Ausfichte « für Sonntag : Weiterhin warmes und zeitweise

heiteres Wetter wahrscheinlich .

Sildfunk
Sonntag , den 23. Juli .

6 .15 Bremen : Hafenkonzert
8.00 Zeit , Wetter , Nachrichten

anschließend Gymnastik
8 .25 Ulmer Münsterglocken
8.30 Evangl . Morgenfeier
9.20 Alte und neue Kirchen¬

weisen
10 .10 Kath Morgenfeier
11 .00 Funkstille
11 .30 Mannhheim : Flötenmusik
12 .00 München : Standkonzert

in der Feldherrnhalle
13 .00 Buntes Schallplattenkonz .

Landwirtschaftsnachricht .
19 .00 Stunde der Nation
20.00 Aufruf für die Arbeits¬

spende
20.05 Feierabendstunde
20.35 Erzähle , Kamerad !
21 .00 Cannstatt : Zur Unter -

Haltung
22.00 Zeit , Nachrichten , Sport ,

Wetter
22. 15 Feierliche Eröffnung des

15 . Deutschen Turnfestes
Stuttgart 1933

23 .00 München : Nachtmusik
Einläge 73̂ 13

'
Zo

'
äus 24.00- 1 .00 Tanzmusik

Baden -Baden : Hörbericht Donnerstag , den 27. Juli ,
vom Eintreffen der Fahrer g .gg Zeit , Wetter , anschließend

Gymnastik
6 .30 Gymnastik
7 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter
7.10—8 . 15 Frühkonzert

der 2000- Klm .-Fahrt
14 .05 Stunde des Landwirts
14 .30 Gitarre und Klavier
15 .00 Bunte Kinderstunde
16 .00 15 . Deutsches Turnfest in iq .OO Nachrichten

Stuttgart 1933.
16 .45 Wiesbaden : Konzert
17 .50 Freiburg : Chorkonzert
18.20 Sportbericht
18.85 Klaviermusik
19 .05 Unsere Heimat
19 .50 Berlin : Gesamtergebnisse

der 2000 - Klm. - Fayrt des
NSK -K .

10 . 10 Phantastische Symphonie ,
von H. Berlioz

11 . 10 Funkwerbungskonzert
11 .55 Wetterbericht
12 .00 Unterhaltungskonzert
13 .00 15 . Deutsches Turnfest in

Stuttgart 1933
13 .30 Zeit , Nachrichten , Wetter
13 .45 Schallplatten

20.00 „ Hallo , hallo , hier ist der 14 .00^ - 14 .30 Funkwerbungskonz .
Südfunk "

. Potpourri i4 .go Span . Sprachunterricht
21 .50 Jreiburg : Justinus - 15 .00 Engl Sprachunterricht

Kerner -Lieder für Anfänger
22 .25 Zeit , Nachrichten , Wetter , 15 .30 Stunde de

'
r Jugend

Sportbericht 16.30 Badenweiler : Konzert
22 .45—24.00 Karlsruhe : Bunte 17 .45 Ein Bildhauer erzählt von

musikalische Stunde seiner Arbeit
Montag , den 24. Juli . Ertrag .

- c 18.35 Zeit , Nachrichten , Wetter ,6 .00 Zeit , Wetter , anschließend Landwirtschaftsnachricht .
19 .00 Stunde der NationGymnastik

6.30 Gymnastik
7 .00 Zeit . Nachrichten , Wetter
7 . 10—8 . 15 Frühkonzert

10 .00 Nachrichten
10.10—11 . 10 Vormittagskonzert
11 .10 Funkwerbungskonzert
11 .55 Wetterbericht
12.00 Baden - Baden : Konzert
13. 15 Zeit , Nachrichten , Wetter
13 .30 Bayreuther Erinnerungen
14 .00— 14.30 Funkwerbungskonz .
14.30 Spanisch . Sprachunterricht
15.00—15 .30 Englischer Sprach¬

unterricht für Anfänger
16 .30 Köln : Nachmittagskonzert

20.00 Bunte Stunde
21 .15 Mannheim : Kammermusik
22,00 Zeit , Nachrichten , Sport ,

Wetter
22.30 15. Deutsches Turnfest in

Stuttgart 1933
23 .00—1 .00 Alte u . neue Tänze
Freitag , de» 28. Juli .

6 .00 Zeit , Wetter , anschließend
Gymnastik

6 .30 Gymnastik
7 .00 15 . Deutsches Turnfest in

Stuttgart 1933
7 . 15 Zeit , Nachrichten , Wetter
7 .20—8 .20 Frühkonzert17 .45 Operettenmusik , .

18.35 Zeit , Nachrichten , Wetter , 10.00 Nachrichten
Landwirtschaftsnachricht . 10 . 10 Freiburg : Musizierstunde

19.00 Leipzig : Stunde d . Nation 11 -16 Funkwerbungskonzert
20.00 „ Kameraden der Berge " 11 -55 Wetterbericht
21 .00 Moderne italien . Lieder
21 .40 Freiburg : Bad . Dichter
22.10 Zeit , Nachrichten , Sport ,

Wetter

12 .00 Köln : Mittagskonzert
12 .45 15 . Deutsches Turnfest in

Stuttgart 1933
13.15 Zeit , Nachrichten , Wetter

22.30 15 . Deutsches Turnfest in 13 -30 Schallplatten
Stuttgart 1933

22.50—0.30 Nachtmusik
Dienstag , den 25. Juli .

6 .00 Zeit , Wetter , anschließend
Gymnastik

6 .30 Gymnastik
7 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter
7 .10—8.15 Frühkonzert

10 .00 Nachrichten
10. 10—11 .00 Karlsruhe : Orgel¬

musik
11 .10 Funkwerbungskonzert
11 .40 Hausfrauenfunk
11 .55 Wetterbericht
12 .00 Stuttgart : Promenaden¬

konzert
13 .15 Zeit , Nachrichten , Wetter
13 .30 Unterhaltungsmusik
14 .00—14 .30 Funkwerbungskonz
14 .00—14 . 15 Freiburg : Badisch.

Funkwerbungskonzert
14 .30—15 .00 Engl . Sprach¬

unterricht f . Fortgeschritt .
15 .30 Blumenstunde
16 .00 Frauenstunde
16.30 Wildbad : Deutsche Mär¬

sche und Walzer

14 .00—14 .30 Funkwerbungskonz .
14 .00— 14 :15 Freiburg : Badisch.

Funkwerbungskonzert
14.30—15,00 Engl . Sprachunter -

richt für Fortgeschrittene
15 .45—16 .00 Mannheim : Meine

Sonntagswanderung
16.30 München : Konzert
17 .45 Die Heimatlehre vom

nationalen Deutschtum
18. 10 Wetter , Landwirtschafts¬

nachrichten
18 .30 Rassehhgienische Steuer¬

reform
18.50 Zeit , Nachrichten
19 .00 München : Stunde der

Nation
20.00 15. Deutsches Turnfest in

Stuttgart 1933
20.20 6 . Symphonie lPastorale )
21 .00 Volksdeutsche Kundgebung

d . Deutschen Turnerschaft
22.00 Zeit , Nachrichten , Sport ,

Wetter , Reisedienst
22.30 15 . Deutsches Turnfest in

Stuttgart 1933
23 .00— 1 .00 Schallplatten

1 .45—2 .45 Volksdeutsche Kund¬
gebung der DT .17.45 Ein Gang durch das

RoseksÄ
' ^ ^ ^ SamstagVden

'
Ä .

^
Jnli .

18 .10 Neue Aufgaben und Wege
der . deutschen Musik

18 .35 Zeit , Wetter , Landwirt -
schaftsnachrichtcn

19 .00 Stuttgart : Stunde der
Nation

20.00 „ Du mußt wissen . ,
20.20 Zoppot : Konzert
21 .35 Tanzmusik
22,15 Zeit , Nachrichten , Sport ,

Wetter
22.40—24.00 Hamburg : Nacht¬

musik
Mittwoch , den 26. Juli .
6.00 Zeit , Wetter , anschließend

Gymnastik
6 .30 Gymnastik
7.00 Zeit , Nachrichten , Wetter
7 . 10—8.15 Frühkonzert

10 .00 Nachrichten
10.10 Unterhaltungskonzert

6 .00 Zeit , Wetter , anschließend
Gymnastik

6 .30 Gymnastik
7 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter
7 .10 Frühkonzert
8,00—8 .30 Zum 15 . Deutschen

Turnfest Stuttgart 1933
10 .60 Nachrichten
10 .10 Musizierstunde
11 . 10 Zeit , Wetter
11 .20 Funkwerbungskonzert
12 .00 Wetterbericht
12 .05 Funkwerbungskonzert
12 .20 Du Vaterland !
12.45 15 . Deutsches Turnfest in

Stuttgart 1933
13 .30 Deutsche Lieder und Tänze
14 .30 Zeit , Nachrichten , Wetter
14 .50 Schwäbische Anekdoten
15 .10 Zitherkonzert
15 .30 Stunde der Jugend
16.30 Aus deutschen Operetten

10 .40—11 . 10 Wilh . Furtwängler 17.15 15 . Deutsches Turnfest in
dirigiert Stuttgart 1933

11 .25 Badischer Wirtschaftsdienst 17.45 Vortrag
11.40—11 .55 Funkwerbungskonz . 18.10 Zur Rückkehr des Flug -
11 .55 Wetterbericht zeughilfsschifses Westfalen
12 .00 Neue Schallplatten 18.35 Zeit , Nachrichten , Sport ,
13.15 Zeit , Nachrichten , Weiter Landwirtschaftsnachrichi .
13 .30 Köln : Mittagskonzert
14.00 - 14 .15 Funkwerbungskonz .
15 .30 Kinderstunde
16.30 Wiesbaden : Konzert
17 .45 Die deutsche Saar
18. 10 Reichsheer und alte Ar¬

mee — ein Vergleich

19 .00 Berlin : Stunde d . Nation
20.00 „ Des isch no gar nix"
20.45 Deutsche Ouvertüren
21 .30 Nationale Feierstunde
22 .45 Zeit , Nachrichten , Weiter
23.00 15 . Deutsches Turnfest in

Stuttgart 1933
18 .35 Zeit , Nachrichten , Wetter , 23.30— 1 .00 Berlin : Tanzmusik
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W Ettlingen-Stadl vnd Lank
Lin Tag!

Leise graut ein neuer Morgen
Aus der dunklen Nacht hervor,
Und es öffnet im Verborgnen
Sich der Sonne goldnes Tor !

Langsam sinkt der dünne Nebel
In der Erde weite » Schoß .
Will erquicken Tal und Hügel
Und des Waldes grünes Moos.

Und die Wiesen und die Wälder
Und die" Blumen allzumal
Leuchten wie ein bunter Fächer ,
Von Ser Sonne hellem Strahl .

Vögel zwitschern in den Zweigen
Jubelnd hell ein Morgenlied,
Brechen sie das mächtige Schweigen ,
Kündend, daß ei» Tag einzieht.

Und erhaben steigt die Sonne ,
Aller Welten stärkstes Licht !
Wärme spendend , Freud ' und Wonne,
Lebe» oft , wenn es gebricht.

Es beginnt ein frohes Schassen,
Denn der Tag ist nun erwacht !
Geist und Hände, alle fassen
Zur Arbeit nun mit neuer Kraft !

Aber mit dem neuen Tage
Wechselt Freude oft mit Schmerz .
Jeder Tag bringt Lust und Plage .
Ermuntert oft und quält das Herz !

Und es sebnt sich nach dem Abend ,
Wer sich ehrlich hat bemüht.
Noch ein Stündchen sich erlabend,
Zu erfreuen das Gemüt!

Scho erklingt die Abendglocke.
Und die Dämmrung bricht herein,
Und es grübt als neuer Bote
Uns manch funkelnd Sternelein !

Ganz geheimnisvoll. — verstohlen —
Sich der Schlummer um uns drängt
Alles scheint im Traum verloren ,
Vis ein neuer Tag anfnägt ! Alfr . Bär

Hör! zu! Es gilk!
Und wieder stehen wir vor euch, Mädel und Jungen ,

Männer und Frauen mit einem Teil unseres Schaffens, der
erst ein bescheidener Anfang ist . Groß und gewaltig ist das
Werk , zu dessen Mitarbeit der Führer aus Not und Chaos
rief. Zu groß für unsere schwachen Kräfte dünkt uns das
Werk , aber der Glaube , daß Gott auch im Schwachen mächtig,
wird es vollenden. Hart ist die Arbeit und schwer, aber noch
härter ist der Wille , der sie bezwingt . Weit ist der Weg und
dornenvoll, aber weiter noch reicht, unsere Geduld und un¬
sere Ausdauer . Unüberwindlich scheinen die Hindernisse und
Schwierigkeiten, aber noch größer ist unser sieghafter Mut.
Zahllos sind die Opfer , die mir brachten und noch bringen
müssen , aber flammender noch ist unsere Beaeisterung. Arm
an Gut . reich an Mut , das ist die deutsche Jugend . Klein,
an sich zu denken , wo es höchsten Einsatz ilt ! Kurz der Rat ,
nun auf zur Tat , Gott wird 's lenken und den Sieg uns
schenken .

Her zu uns , Mädel und Jungs .
Zeig , daß du gewillt.

Es gilt !
Ter Bund deutscher Mädel . Ortsgruppe Ettlingen , wird

heute abend von % 8—9 Uhr am Marktplatz und an der
Thiebautschule durch Lieder und Tänze für seine Arbeit wer¬
ben . Die Ettliuger Bevölkerung, vor allem die Jugend , ist
dazu eingeladen. Die Führung des B .d .M.

*

Die Heidelbeercrnte geht in unserer Gegend dem Ende
u . Sie war wenig ergiebig, da die Spätfröste der Blüte
ark geschadet haben . Abgesehen von einigen Lagen war es
ein Vergnügen , die dünn behangenen Stöcke abzusuchen.
Die Heidelbeersuchcr müssen in aller Frühe hinaus , wenn
e einigermaßen ein Erträgnis einbringcn wollen . Wenn
Personen im Tag 7 Liter zusammenbringen, hat ihre Tä-

igkcit schon einen guten Durchschnitt erreicht .
— Blitzschlag in ein Fabrikkamin. Wie sich herausstellt,

't das bei der ehemals Kühn' schen Feilenfabrik stehende
mmin bei dem Gewitter am Donnerstagabend durch einen
llitzstrahl getroffen worden. Von dem abschließenden Ka-
nnkreuz wurde ein Stück heruntergeschleudcrt; in dem
llauerwerk selbst entstand ein Riß .

EE Vom Hindenburggymnasinm . Gestern früh fand der
m Rahmen der heimatkundlichen Ausflüge geplante zweite
lusmarsch statt , Um 6 Uhr versammelten sich Lehrer und
schüler am Thiebantplatz, von wo aus es zur „Rcdoute" auf
em Kreuzeiberg ging . Dort hatte bereits eine Abteilung
er Hitlerjugend ihr Lager anfgeschlagen und die Nacht zu -
ebracht. Rasch cntwickeite sich nun ein buntes Leben und
kreiben da oben . Nach dem „Wecken " wurde die Flagge
ehitzt , und dann qing's eifrig ans Kochen . Jede Klasse
rächte sich in der alten Schanze ihren Herd zurecht und bald
rasselten lustig ein Dutzend Feuer . In Töpfen aller Größe
lnd Form wurde das. Mittagessen, bestehend aus Aprikosen
nd Zwieback gekocht . Wer nicht gerade mit Kochen . Holz¬
ölen oder sonstwie beschäftigt war , konnte tun und lassen
ms er wollte . Etwa um 9 Uhr war das Essen fertig, das
llgomein trefflich mundete. Eine Kommission , bestehend
us dem Herrn Direktor und einem Unterprimaner , machte
lostproben , woraus die Klaffe U . 3b als Siegerin hervor-
ing . Nach beendeter Mahlzeit kam der bunte Teil . Die
llädchen der O . 3 führten einen Reigen auf. Humoristische
'jeder , klasseuweise und einzeln gesungen , wechselten mit all¬
eren Solovorträgen ab , die Erlebtes aus dem Unterricht
nachten . wobei natürlich auch die Lehrer nicht zu kurz ka¬
uen. Sogar kleine dramatische Szenen wurden ausgeführt,
sin drohendes Gewitter nötigte zu einem vorzeitigen Ab¬
bruch des Programms , das in seinem zweiten Teil dem
Deutschen Wald gewidmet sein sollte. Gegen Mittag rückte
illes wieder ab . — Immerhin hatte unsere Jugend einen
»errlichen Vormittag in dem schönen Ettlinger Walde ver¬
wacht und hatte in den paar Stunden inmitten Gottes freier
llatur sich aufs neue innig re bunben gefühlt mit dem

>roßen All von dom wir nur ein winzig klein Teilchen und.
5 Gartenfest im „Löwen" ! Am morgigen Nachmittag fin¬

det ab 4 Uhr im ..Löwen "-Garten . von der Biirgerwehrkapelle
lusacfübrt ein Konzert Natt Bei einbrechcnder Tnnkelhe -. t

nird der Garten illn -mniert und ist so Gelegenheit, einige

temüUi 'l' c Stunden a » verbringen . Die vorzügliche Küche ,

Wochenrundschau aus Stadt und Bezirk Ettlingen
Die letzte Strecke der 2090 Kilometersahrt durch Deutsch¬

land führt auch über die Etlinger Autostraße. Wieviel von
den 399 Fahrzeugen , die in längstens 29 Stunden 2009 Km.
leisten müssen, hier noch vorübcrkommen, wird interessant
sein zu beobachten . Zu dieser großen Reise starteten die
Personenwagen und Scitenwagenfahrer mit je einem Er -
satzsahrer , der sic jederzeit ablösen kann , seit heute früh um
5 Uhr mit je einer Minute Abstand in Baden -Baden. Es
srud rund 2088 Kilometer zurückzulegen . Dagegen schließen
sich die Einzel>ahrer auf Motorrädernd am 22. Juli ab nach¬
mittags 2.15 Uhr in Chemnitz an. Für sie besteht auf der
noch 1399 Kilometer langen Fahrbahn Leine Möglichkeit
einer Ablösung. Für die in fünf Wagen- und fünf Motor¬
rad-Gruppen eingeteilten Fahrzeuge sind Durchschnittsge -
schivindigkeiten zwischen 50 und 88 Stundenkilometern vor-
geschriebcn. Entgegen sonstiger Gepflogenheit wird auf
kleinliche Kontrollmaßnahmen verzichtet ; auf der ganzen
Strecke gibt es weder Zwangsaufenthalte noch Einschreibe-
kvntrollcn. Die Fahrer können also ungehindert auf Zeit¬
vorrat fahren . Das geschieht deshalb, weil irgendwelche
Zeitverluste für Tanken. Reparaturen oder durch Bahn¬
schranken usw . nicht gutgebracht werben. Alle Konkurren¬
ten . die über die vorgeschriebene Strecke innerhalb ihrer
Sollzeit am Ziel in Baden -Baden eintreffen, erhalten den
„Preis der 2000 Kilometer durch Deutschland ", diejenigen,
die bis zu 30 Minuten nach ihrer Sollzeit ankommen, emp¬
fangen einen „Ertnnernngspreis ". Später Eintressende
werden nicht mehr gewertet. Klub- und Fabrikmannschaf¬
ten, deren 3 Fahrzeuge innerhalb der Sollzeit das Ziel
passieren , gewinnen den „Mannschaftspreis". Da zu frühes
Eintreffen nicht gewertet wird , gibt es keine Sieger in sonst
üblichem Sinn und keine Geldpreise. Der Umstand , daß
Millionen deutsche Volksgenossen Augenzeugen dieser uner¬
hörten sportlichen Leistungen sind, wird den Sportgeist der
Fahrer auss Aeußerste anspornen. Alle Zuschauer sind ge¬
beten , durch mustergültige Disziplin zum Gelingen der 2090
Kilometerfahrt Leizutragen. In den „10 Geboten fürs
Publikum" ist u. a . auch gesagt , daß Zurufe , Zeichengeben
oder gar Zuwerfen von Blumen zu unterlassen sind, auch
keine Girlanden gespannt werden dürfen. Straßenkreuzun¬
gen und Einmündungen werden verstärkte Posten so sichern ,
daß weder Fahrzeuge noch Personen die Straße kreuzen .
Kurven sind vom Publikum freizuhalten , weil die Fahrer
die Kurven ungehindert übersehen müssen. Bei Unglücks¬
fällen ist die Ansammlung von Neugierigen zu verhindern.
Die Straße muß unter allen Umständen freigehalten werden.

Da wir auf unseren Straßen den Endspurt haben ,
werden die Fahrer alles daransetzen, um durch vermehrte
Schnelligkeit Lücken auszugleichen. In jeder zu durchfah¬
renden Ortschaft des Amtsbezirks Ettlingen sind
3 Mann von der Gendarmerie neben den Posten der S .A .
tätig . In der Sperrzeit von Sonntag früh 6 Uhr bis nach¬
mittags J46 Uhr ist jeder Verkehr auf der Straße gesperrt.
Querverkehr über die Straße wird nur in beschränk¬
tem Maße und nur für Fußgänger möglich fein . Fahrzeuge
haben keine Aussicht durchzukommen . Die Albtalbahn
verkehrt fahrplanmäßig , es sind also 3 Schnittpunkte auf
ihrer Strecke vorhanden , welche die Fahrer zu einem Halt
zwingen können. Es wird versucht werden, vom „Seehof"
aus eine Meldestelle nach dem „Erbprinzen " zu errichten ,
auf der das Herannahen von Fahrzeugen mittels Groß -
Lautsprecher angezeigt werden wird . So ist in jeder
Hinsicht Vorsorge getroffen, um einen ungestörten Verlauf
der unter der Schirmherrschaft des Reichsinrüenminiffters
Dr . Frick stehenden Veranstaltung soweit als menschenmög¬
lich zu garantieren . Möge aus ihr eine Quelle neuer Ar-
bcitsmöglichkcit werden . Baden -Baden kann seit mehreren
Tagen einen großen Fremdenzustrom verzeichnen .

Die Pilgerfahrt «ach Trier geht am Samstag , den 29.,
von der Station Ettlingen -Stadt mittels Sonderzug^ ab
14.50 Uhr. Ankunft in Trier 20. 14 Uhr. Am Sonntag früh
7 Uhr nach einer gemeinsamen hl . Messe in St . Maximin
Prozession der Ettlinger Pilger nach dem Dom zur Ver¬
ehrung des hl . Rockes . Hernach Besuch der St . Paulin -
lirche und St . Matthias -Basilika ; Besichtigung der Sehens¬

würdigkeiten der Stadt . Gemeinsames Mittagesien. Die
Rückfahrt über Koblenz wird um 2.15 Uhr angetreten.
7 Minuten nach 12 Uhr nachts werden die Pilger wieder in
Ettlingen fein. Am Donnerstagabend 8 Uhr findet in der
St . Martinskirche eine Pilgerversammlung mit Predigt und
Andacht statt .

Der kath. Kirchenstcuervoranschlag für 1933/34 steht an
örtlicher Kirchensteuer einen Aufbringungsbetrag von 8890
RM . vor. Zur Deckung dieser Summe ist ein Bausteuer-
iuß von 4 Pfg . beschlossen . Es werden wie im Vorjahr er¬
hoben von 1000 RM . :

®rnuh fvm . Betriebs ne cm . emerl'eertr ilrftou'T
für natürl . Personen : 4 Pfg . 1,6 Pfg. 30 Pfg . 2 Pfg.
für jur . Personen - 2,9 Pfg . 1,2 Pfg . 21,8 Pfg . 2,9 Pfg.

Ter Klingelbeutel, aus dem die Kirchenbeleuchtung und
Heizung nebst laufenden Ausgaben beglichen werden, ist mit
1090 RM . für den Ktrchenfonö belastet. An Reparaturen
für beide Kirchen sind 300 Mk . eingesetzt.

Für die nationale Arbeit werden von allen Seiten frei¬
willige Beiträge geleistet, insbesondere sind es Betriebe,
welche in Erkenntnis der Wichtigkeit dieser Aufgabe ihren
Teil dazu beisteuern. Bei der Gesellschaft für Spinnerei
«nd Weberei Ettlingen leistet die Belegschaft eine freiwillige
Arbeitsstunde für den obenermähnten Zweck. Die Firma
selbst gibt noch einen Betrag dazu, der der Lohnsumme aus
öieier Arbeitszeit entspricht .

Um der Arbeitslosigkeit und dem Rückgang der Eheschlie¬
ßungen, welche fast auf die Hälfte der Ziffern von 1920 ge¬
sunken ist, zu steuern, sind bekanntlich die

Ehestandsdarlehen
samt einer Junggesellensteuer in Deutschland eingeführt
worden. Wenn man den Reichsdurchschnitt zugrunde legt ,
käme für Ettlingen die Finanzierung von 32 Ehepaaren
alljährlich in Betracht. Also wer wagt es ? Anträge sind
beim Bürgermeisteramt zu stellen .

In Ettlingen wurde in letzter Woche eine Ortsgruppe des
nationalsozialistischen Lehrcrbnudes gegründet, dem sich eine
große Zahl der Lehrer des Bezirks angeschlossen haben . Mit
der Führung wurden die Parteigenossen Bechinger ,
Weber und Beck beauftragt . Kreisleiter Z e i l betonte
bei «der Gründungsversammlunn im „Erbprinzen " : Nur
wirkliche Kämpfer könne der N .S . -Lehrerbunö , die S .A . der
Lehrerschaft, aufnehmen: der Kampf ginge um die Ganzheit,
Mittetlding - dürfe es nicht mehr geben .

Das Jugendherbergswerk soll unter dem Jugenöführer
des Deutschen Reiches grundlegend umorganisiert werden .
Im Arbeitsgebiet ist eine 5er-T>rilung erfolgt : 1 . Propa¬
ganda, 2. Personalsragen , 3. Finanzen , 4. E«: rütebeschaffung ,
8. Bauwesen. In einem groß angelegten Propagandafeld¬
zug wird durch Zunahme der Mitglieder eine breitere
Grundlage für den Wandergedanken geschaffen werden .
Wanderpläne für schöne Wanderungen sind in Ausarbei¬
tung. Die ehemaligen Naturfreundehäuser werden
in das Netz der Jugendherbergen eingeglieöert und ein
Bauprogramm geschaffen, das den dringendsten Erforder¬
nissen entspricht . Das deutsche Jugendhcrbergwerk wird
künftig eine Heimstätte sein der Treue des jungen Volkes
zum Vaterland .

Eine Ehrung und Belohnung treuer landwirtschaftlicher
Arbeitskräfte führt die badische Bauernbank im Kreise
Karlsruhe durch . In Betracht kommen Knechte und Mägde,
welche vom vollendeten 14. Lebensjahr mindestens 10 Jahre
ununterbrochen bet ein und derselben Herrschaft bedienstet
waren . Die Anträge sind bis längstens 1 . August bei der
Badischen Bauernbänk Karlsruhe , Stefanienftr . 43, schrift¬
lich einzureichen . Die Vordrucke können daselbst unentgelt¬
lich bezogen werben. Tie Ehrung besteht in einer künstle¬
rischen Ehrenurkunde und Gewährung eines Geldgeschenkes
von 10—20 RM . je nach der Länge der Dienstzeit.

Die Gemeinde Neichenbach zählt nach neuester Feststellung
jetzt 1442 Personen (bei der Volkszählung 1925 waren es
1499 Personen) . Dem Bekenntnis nach sind dieselbe» 1491
Katholiken und 41 Protestanten .

erstklassige Weine und ff . Huttenkreuz geben die nötige Ma -
gcnftimMUng . Darum : Auf zum „Löwen " !

£ Die Städt . Sparkaffe erläßt in der heutigen Ausgabe
eine Bekanntmachung, wonach die Ausleihzinssätze ab 1. Juli
ds . Js . weiter herabaesetzt werden. Wir machen aus die
sicherlich erfreuliche Mitteilung besonders aufmerksam .

£ Dex Turn - und Sportverein Langensteinbach ladet in
der heutigen Anzeige zu einem Jugendtag verbunden
mit Werbeturnen ein. Die Veranstaltung findet mor¬
gen Sonntag auf dem Turnplatz statt und beginnt 14 Uhr.

Zur msrgigeu Zlugveraustallung
des D .L .V . Ortsgruppe Ettlingen , wird uns in letzter
Stunde noch mitgetcilt , daß wegen des Automobilrennens
und der damit verbundenen Straßensperre die Veranstal¬
tung ungefähr eine Stunde später verlegt werden mutz.
Sofort nach Aushebung der Straßensperre wird das vorge¬
sehene Programm vollständig durchgeführt, ebenso dir Abend¬
veranstaltung in der Stadthalle . Nur insofern tritt eine
Veränderung ein . als die auf dem Flugplätze vorgesehene
Taufe um 4 Uhr auf dem Marktplatze vorgenommen wird.
In letzter Stunde ist eine Sammlung für die Zwecke
des Flugsportes genehmigt worden entsprechend den beson¬
deren Bestimmungen, die für die Luftfahrt bestehen. Die
Einwohnerschaft ist zu einem recht zahlreichen Besuch aller
Veranstaltungen eingeladen.

X Bilder des Reichskanzlers in Postdiensträumen . Um
die enge Verbundenheit der Deutschen Reichspost mit der
Person des Reichskanzlers Adols Hitler auch äußerlich dar-
zutun . hat das ReichSpostministcrium angeordnet, daß die
wichtigsten Tienstrüume mit dem Bild des Reichskanzlers
ausgestattet werden sollen .

X Allgemeine Feiertage im Sinne des bürgerlichen
Rechts . Einer zweiten Verordnung des Staatsminiüerinms
zur Aenderung der Allgemeinen Ausführungsverordnung
entsprechend bleiben allgemeine Feiertage im Sinne des
bürgerlichen Rechts und der Vorschriften über bas gericht¬
liche und Verwaltungsversahrrn nach Landesrecht : Neujahr .
Karfreitag , Ostermontag . Christi Himmelfahrt. Fronleichnam
Allerheiligen . Christtag und Skesanstag.

X Mit dem Rheingold von der Nordsee z« den Alpen
Für den Rbeingold- Expreß . die schnellste Reiseverbindnng
von der Nordsee zu den Alpen durch Deutschland , wirbt ein
besonderer Faltprospekt der Deutschen Reichsbahn . Ter
mit einem mehrfarbigen Titelblatt ausgestattete Prospekt
enthält eine kurze Bildbeschreibung der Rheinqoldroute und
den Fahrplan Gr die sommerliche Reisezeit 1933 dieses schnel¬
len und behaglich ausgestatteten Zuges . Ter Prospekt wird
durch die Reise - und Verkehrsbüros sowie durch den Badi¬
schen Verkehrsverbanö Karlsruhe kostenlos an Jntereffen-
ten abgegeben

X Weltpfadfinderireffen . Ter Jugendfühver des Landes
Baden teilt mit : Anfang August findet in U-ngarn das
Weltpfadfindertreffen statt, an dem sich die deutschen Pfad¬

finder sowie die deutschen Gruppen überhaupt nicht betei¬
ligen. Es ist damit zu rechnen , daß lehr viele ausländische
Teilnehmer des Weltpfadsindertresfens anläßlich ihrer
Reise Deutschland besuchen und dabei auch durch das badische
Land wandern werden. Diese ausländischen Teilnehmer
tragen teilweise Pfaöfindertrackn mit bunten Tüchern Ich
mache alle Hitlerjungen dafür verantwortlich , daß den durch¬
reisenden Ausländern von seiten der deutschen Jugend Gast¬
freundschaft und Achtung entgegen gebracht wird.

Ettlinger Eheaufgevote.
Kranführer Albert Schorpp und Paula Ulrich zurzeit in

Karlsruhe .
Gewerbeschulasseffor Eugen Rutz, Ettlingen und Franziska

Griesbaum , Karlsruhe .
Kaufmann August Bernhard Ruf , Ettlingen und Lina

Anna Maria Weis , Sattelbach.
Friseur Hugo Valentin Kistner und Maria Berta Wie¬

land, beide hier.

— Spessart, 22 . Juli . Der hiesige Militärverein
begeht am morgigen Sonntag sein 30jähriges Bestehen in
Form eines Gartenfestes . Der Not der Zeit gehorchend,
wird das Fest in schlichter Weise begangen. Mit ihm ver¬
bunden ist auch eine Feier des 8 9 . Geburtstages des
Gründers und Ehrendirigenten , Herrn Hermann Abend ,
der dem Verein zu seinem ersten Aufstieg verhalf. Die
Verwaltung würde es begrüßen, wenn recht viele Freunde
und Gönner an dem Feste sich beteiligen. lHerr Abend ist
bereits am 18 . Juli über die Schwelle des hohen Greisen -
aliers getreten. Er war früher Obermeister auf der Spin¬
nerei und Weberei , wo er der Samtschneiderei Vorstand, die
damals noch mit der Hand ausgeführt wurde. Heute be¬
findet er sich als Rentner im Ruhestand. Vor 5 Jahren
konnte er in voller Rüstigkeit die goldene Hochzeit feiern.

Turn - «nd Sportverein Langensteinbach
Am morgigen Sonntag veranstaltet derTurn - und Sport¬

verein auf dem Turnplatz eine« Jugendtag verbunden mit
einem Werbeturnen . Die Schülerabteilungen des Vereins
werden unter der Leitung der Turnwarte W . Knödel und
K. Rupp mit einem auserlesenen Programm aufwarten.
Die Veranstaltung beginnt um 2 Uhr . An erster Stelle steht
ein Dreikampf der Knaben und Mädchen lWeitsprung, Hoch¬
sprung und 75-MeterL .rufj ; 2 . verschiedenartige turnerische
Vorführungen ; 3 . Freiübungen ; 4 . Stasfelläufe , Tann ein
Handspiel gegen die Schülerabteilung des Turnvereins Ett¬
lingenweier . Hierzu laden wir die Einwohnerschaft freund¬
lichste ein. Be> schlechter Witterung findet die Veranstaltung
in der Turnhalle statt. Gleichzeitig fordern wir unsere jungen
Mitbürger auf . welche dem Verein noch sernstehenTretet ei»
in den Turn - und Sportverein und treibt Leibesübungen,
sei es durch Turnen oder Spielen ; Gelegenheit ist geboten
jede Sportart zu treiben . Tie Uebungsabende werden in den

nächsten Tagen noch besonders bekanntgegcben.
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Mittelbadischer Kurier Samstag , den 22. Juli 1933.Flüssiges Obst
eine Lebensfrage für de« - entsche» Obst - «nd Beinba«öer aränaenöen Zeitschrift „Deutsche Agrarpolitik",

M
X
-
aJ?* P e

.̂̂
en von Tr . Walther Darre , dem jetzigenReichslanöschaftsunrnster, schrieb kürzlich Dr . Polzer ,Zahlern, eingehend über diese für unseren Obst- und Wein-

Volksgesundheit, namentlich auf dem Lande ,gleichbedeutsame Frage . Die hier folgenden Leitsätze desAuf,atzes verdienen weite Verbreitung : „Flüffiges Obst istder naturreine , unvergorene , auf natürlichem Wege haltbargemachte Saft des Frischobstes , bzw. frischer Trauben . Nachoem Stande der Wissenschaft ist es ein idealer Nähr - undKrastquell und zugleich, da nach Sorten und Verfahren jedemGeschmack anpaßbar, ein ideales Volksgetränk, gegeben be¬sonders für Jugend . Frauen , Sport . Bei der Behandlung,Ernährung , Heilung des Kranken und des Genesenden ist esvielseitig und in hohem Maße wertvoll. Der Verbrauch steigtrasch, die Aussichten für Vervielfachung des Absatzes sind sehrgünstig. Unansehnliches und besonders kräftig säuerlichesObst ergibt die besten , dem Volksgeschmack am meisten zusa¬genden Süßmoste. Nur die Herstellung von FlüssigemObst imGroßen kann den einheimischen Obstmarkt von den ihn schwerdrückenden kaum oder nicht verkäuflichen Warenmengen ent¬lasten und damit Ertrag und Rente steigern . GrostzügigeHerstellung von Obst -Dicksäften erlaubt eine Vorratswirt¬schaft im Großen für obstarme Jahre . Zur Durchführungder Obstversorgung, der Herstellung, der Aufklärung undWerbung genügen i . a . die vorhandenen Kräfte. Von den Be¬hörden ist dringend zu erhoffen : Baldige Herausgabe derBegriffsbestimmungen über Flüffiges Obst, Unterstützungund Ausbau der bestehenden Einrichtungen für Wertkontrollesowie ausgiebige geldliche und moralische Förderung derWerbung für Flüssiges Obst . Zur allgemeinen Einführungdes Flüssigen Obstes als Volksgetränk würden durchschlagendbeitragen : Einfachste Herstellung von Haustrunk für die
Selbsterzeuger (Obstbauern, Winzer, Kleingärtner ) , verständ¬nisvolles Mitgehen der großen Beamtenkörper und der Hee¬res - und Flottenverwaltung , Bereitwilligkeit von Kranken-
behandlung und Krankenversicherung, vor allem aber dasVorbild der Führer : Flüssiges Obst auf den Alltags-
erst recht auf den Festtisch!" Der Verfasser schließt: NeueSitten kommen immer von oben . Unser Obst- und Wein¬bau verdienen es und haben es dringend nötig, daß FlüssigesObst, Flüffige Trauben in Deutschland Mode werden undSitte bleiben.

" — Anleitungen zur häuslichen und bäuer¬
lichen Südmostherstellung sendet der Badische Landesaus¬
schuß für gärungslose Früchteverwertung , Karlsruhe , Her-renstr . 48a gegen 30 Pfg. in Briefmarken.S Unfall. Gestern abend gegen 9 Uhr ist in der Steigen-
hohlstraße ein junger Mann mit Namen Hermann Wieland
von hier vom Rade gestürzt und bewußtlos liegen geblieben .Er wurde mit dem Sanitätsauto in seine elterliche Wohnungverbracht.

Aus der eanbeshaunlstabk
* * E >n 51 Jahre alter Landwirt und Fnhrnnternehmervon Daxlanöen hat in der Frühe des Donnerstag seinemLeben durch Erhängen ein Ende gemacht. Ungünstige fi¬

nanzielle Verhältnisse dürften ihn zur Tat getrieben haben .X Aufhebung des Bayerische« Konsulates in Karlsruhe .Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit : Im Zu¬
sammenhang mit der Aufhebung sämtlicher bayerischer Kon¬
sulate ist auch bas bayerische Konsulat in Karlsruhe mit
sofortiger Wirkung aufgehoben worden.

Badische Holzschau
Bis jetzt 25000 Besucher. — Starkes Interesse in anßer-

badischeu Länder«.
Der Besuch der Badischen Holzschau ist in allen drei Ab¬

teilungen ein außerordentlich reger und stetig wachsender.Die Gesamtbesucherzahl der ersten 14 Tage beläuft stch be¬reits aus über 25 000 Personen . Allein am letzten Sonntag
haben etwa 6000 Besucher die Ausstellung besichtigt. Mitt¬lerweile haben auch bereits eine größere Anzahl außer-
Laöische : schweizer, pfälzische, hessische. , württembergische .bayerische und preußische Vertretungen und zahlreiche Schu¬
len die Ausstellung besucht.

Der Tagung des Bad .-Pfälzischen Zimmermeisterverban-
öes am 15. und 16. ds. Mts . folgt am kommenden Sonntagdie Tagung Badischer Forstbeamter . Die von der Reichs¬
bahndirektion gewährten Fahrtvergünstigungen durch ver¬
längerte Sonntagskarten machen sich in willkommener Weisebemerkbar. Auch die Nachfragen und getätigten Bestellun¬
gen auf Holzhäuser und andere Erzeugnisse der umfassende«Schau läßt ein sehr starkes Interesse und wirkliche Erfolgeder Ausstellung erkennen. Allermeist herrscht noch Zurückhal¬tung bezüglich der Holzhäuser, ha bisher nicht bekannt ist
daß die Stadt jetzt auch paffendes Gelände zur Errichtung
von Holzbauten bereitstellen, worüber die TiefbauämterAuskunft erteilen .

Der Aussteller der Planausstellung in der Städt . Aus¬
stellungshalle. Regierungsbaumeister Theodor Lohrmann
erhielt als bekannter Holzkonstrukteur mit der letzten Zepe -
linpost aus Brasilien am 15. Juli den erfreulichen Auftrag.
Vorschläge für die Ausführung von Zepoelinhallen in Hol»,
konstruktiv « (Lamellenbauweise System Lohrmann) zu ma¬
chen. Die Abmessungen einer solchen Riesenhalle sind durch
folgende Zahlen dargestellt : 55 Meter Höhe. 80 Meter Breite
und 275 Meter Länge. Brasilien verfügt bekanntlich über
beste Hölzer, nicht aber über Eisen. Die Pläne werde« in
der „Badischen Holzschau" zur Ausstellung gelangen.

4 Jahre Rheinstrandbad Rappeuwört
o Karlsruhe , 21 . Juli . Am Donnerstag konnte das Karls¬

ruher Rheinstrandbad auf ein vierjähriges Bestehen zu-
rückblicken . In dieser Zeitspanne wurde es von 1050 000
sich die tägliche Frequenz an Wochentagen aus etwa 3000
Personen besucht . Auch in der gegenwärtigen Zeit beläuft
an Sonntagen auf über 10000 Personen. In den *. %• neu
errichteten Paddelboothallen sind derzeit 160 Boote unter¬
gebracht : eine neue moderne Milchkühlanlage wurde er¬
richtet. Neben großen Fußball - und Hockeyspielplätzen be¬
finden sich jetzt etwa 60 Ringtennisplätze am Strande . Der
Rettungsschwimmerdienstwurde neu organisiert. Gegen 3M
Rettungsschwimmer der Deutschen Lebensrettungsgesellschaft
haben sich zur Verfügung gestellt, um abwechselnd ehren-
amtlichen Dienst zu versehen .

Zunahme der Hitze im Rheintal und Schwarzwald
Mit dem Beginn des dritten Julidrittels hat sich eine

neue Trocken- und Schönwetterperiode eingestellt , die sich seit
einigen Tagen in Form von kräftigemTemperaturauftrreb rn
der Rheinebene und in den Gebirgslagen des Schwarzwaldes
auszuwirken beginnt. In der Niederung des Rheines wur¬
den am Donnerstag und Freitag erstmals „troprsche Dem -
veraturwerte gemessen, ö . h. die Höchststände ^^ ^tchten in
den Nachmittags- und frühen Abendstunden 30 bis 82 Grad
im Schatten. In der prallen Sonne stieg das Thermometer
bisweilen über 40 Grab hinauf. ..

Besonders hohe Temperaturwerte werden gegenwärtig
am Westrande des Schwarzwaldes und in den Talkesseln ge¬
messen. So registrierte man in Baden-Baden» Gaggenau.

Gernsbach. Badenweiler und Oberkirch bis zu 31 ^ Gradim Schatten. Die trockene Hitze kommt jetzt dem reifendenKorn auf den Feldern und der Entwicklung und Ausreisedes Steinobstes sehr zugute, so daß augenblicklich die Ernte¬aussichten verheißungsvoll genannt werden dürfen.Ein kräftiger Temperaturanstieg erfolgte auch auf denKammlagen. In den Nachmittagsstunden werden von Gip¬feln der Hornisgrinde und des Feldbergs 22—25 GradWärme gemeldet .
Belebter Fremdenverkehr im SchwarzmalbDie durchgreifende Wetterbesserung hat zu einer bemer¬kenswerten Belebung des hochsommerlichen Fremdenver¬kehrs geführt. Aus allen Kurorten des badischen und würt -tembergischen Schwarzwaldes wirb über eine beachtliche Zu¬nahme der Freguenzzisfern berichtet . Ties trifft ganz be¬sonders für das mittlere und obere Enztal ( Wildbaö . Enz-klösterle . Besenfelö Gompelscheuer ) . für das obere Murg¬tal (Schönmünzach . Schwarzenberg. Klosterreichenbach , Bai -ersbronn . Freudenstaöt ) und für das Acher- und Renchtalzu . Namentlich liegen für Ende Juli und Anfang Augultnicht nur zahlreiche Anmeldungen bei den Besitzern der Gast -Hofe und Hotels sondern auch feste Zusagen von Kurfrem¬den aus Karlsruhe , Mannheim , Frankfurt , dem Saargebierund dem Rheinlanöe vor.Bemerkenswert ist die Tatsache , daß wiederum vielekleine . verschwiegene Schwarzwalöplätze in 600—800 MeterHöhenlage in den seitlichen Tal - und Höhenlagen des Murg - .Enz- und Nagolötales als Erholungsstätten aufgesucht wer-öen zum Teil ländlichen Gemeinden Unterkunftund Verpflegung zu niederen Preisen erhältlich sind, biswei-bis 4 RM ., so daß sich hier auch minderbemittelteVolksgenossen einen längeren Erholungsaufenthalt leistenkönnen .
Starke Freq«e«z auf - ex Mnrgtalstraße

t . den letzten Wochen ist die Murgstraße von Rastattbis nach Freudenstaöt wieder sehr stark von Durchgangs-Automobilen benützt worden, wobei sie allen Anforderungengerecht wurde, nachdem die hauptsächlichsten Straßenaus¬bauten zwischen dem vordersten Murgtal und Gernsbachferner unterhalb Forbach nach Langenbrapd zu , sowie ober¬halb Schönmünzach nach Schwarzenberg zu beendet werdenkonnten . Etwa ein Dutzend bisher recht unübersichtlicherKurven wurden teils überhöht, teils bis auf 6 Meter aus -geweitet und die Straßenränder beidseitig zurückgenommenso baß bei Begegnung von Autos und Lanqholzfuhrwerkenkeinerlei Schwierigkeiten mehr zu befürchten sind. Da na¬mentlich in der Hochsommerzeit ein sehr reger Kraftwagen¬verkehr im romantischen Teil des Murqtales vorherrscht ,sind die öurchgeführten Ausweitungen der Straßenkurvenund Kehren äußerst begrüßenswert .
Badisches Skaalskhealer

Sommer-Operette im Städt. Konzerthans
Sonntag, 23. 7. „ Land des

22.30 , 2 .50).
Lächelns ". 19.80 bis gegen 22.30 (2 .50) .

Montag, 24. 7. Geschloffene Vorstellung: Volksbühne 2. 20 bisgegen 23.00.
Dienstag, 25. 7. „ Wiener Blut " . 20 bis gegen 23 (2 501
Mittwoch , 26. 7. „Das Land des Lächelns ". 20 bis gegen 23 (2.50) .Donnerstag, 27. 7. „ Wiener Blut"

. 20 bis gegen 23 (2 .50) .Freitag . 28. 7. „ Das Land des Lächelns "
. 20 bis gegen 23 (2 .50) .Samstag , 29. 7. Zum ersten Mal : „Das Dorf ohne Glocke ".Singspiel nach einer ungarischen Legende von Arpad Pasztorvon Eduard Künneke. 20 bis gegen 23 (2.50).

Sonntag , 30. 7. „ Wiener Blut ". 19 .30 bis gegen 22.30 (2 .50) .In Vorbereitung: „ Morgen geht 's uns gut ".

Gerichtssaal
Sitzung des Amtsgerichts Ettlingen am Freitag . 21 . Juli .Einzelrichter: Amtsgerichtsrat Stritt .

Auf dem Richertisch stehen 3 Miniaturautos . Das einesoll einen Möbelwagen, das andere einen Fordpersonen¬wagen und das dritte einen offenen Personenwagen vor¬stellen . Man erkennt : Hier muß ein Autounfall verhandeltwerden. Tie drei Autos werden nun gestellt und geschoben ,wie sie bei dem Unfall am 26. Mai beim Huttenkreuz sich be¬wegt haben. Es muß nämlich festoestellt werden, ob derLenker des von der Huttenkreuzstraße herkommenöen Wa¬gens freie Sicht nach der Karlsruher Straße hatte. Bondorther kam zu gleicher Zeit der Fordwagen gesaust, konntenicht mehr anhalten , so daß zwei Autos zusammenstießen .Mit etwas Hautabschürfungen und Sachschaden verlief derUnglücksfall noch gelinde. Um sich zu vergewissern , ging dasGericht an den Tatort . Hier wurde einwandfrei festgestellt,daß der von der Huttenkreuzstraße herkommende Wagen guteSicht hatte und somit nicht die nötige Sorgfalt walten ließ .Der Lenker hatte seine Aufmerksamkeit dem von Ettlingenherkommenöen Möbelwagen zugewenöet. der gerade an derKreuzung fuhr. Der Fordwagenbesitzer erhielt wegen zuschnellen Fahrens im Stadtgebiet einen Strafbefehl von30 RM ., ebnso der andere Personenwagen. Der KarlsruherAutofahrer nahm seine Strafe an , ersterer dagegen erhobEinspruch , weshalb die heutige Verhandlung nötig war . Daihm jedoch eine Schuld , und zwar Mangel an Sorgfalt , nach¬gewiesen werden konnte, wird der Strafbefehl aufrechterhal¬ten , jedoch auf 20 RM . ermäßigt. Hierzu kommen die Ver¬handlungskosten. Profitiert hat er durch seinen Einspruchnichts , eher umgekehrt.

Aus der Pfalz
: : Annweiler , 22. Juli . Der Gattenmörder von Gräfen-hausen , der 64jährige Kleinrentner Ludwig Funk , der be¬kanntlich in der Nacht auf Mittwoch keine 23jähriie Ehe¬frau aus Eifersucht erwürgt und dann sein Haus in Brandgesteckt hat , wurde am Freitag vormittag im Gartenhausdes Postboten Nickel, hier , erhängt aus esunden .
: : Annweiler . 22. Juli . (Schwerer Radunfall .) AmOrtsausgang von Gleisweiler verlor der Arbeiter MichaelHänselmann von hier die Herrschaft über kein Rad undüurzte gegen einen Stein , so daß er bewußtlos liegen blieb .Mit einem Schädelbruch wurde er ins Krankenhaus Ann-wetler etngeliefert. wo er in bedenklichem Zustand darnie-öerliegt.
: : Nünschweiler (Bez. Pirmasens) 22. Juli . (Im Waldeerhängt .) Der etwa 50 Jahre alte Landwirt Wilhelm Küb-ler von hier hat sich in der Nähe feines Anwesens im Waldeerhängt . Ein unheilbares Leiden , das sich infolge einesvom Kriege herrührenden Kopfschusses eingestellt hatte, sollder Grund zu dem Selbstmord gewesen sein.
: : Bergzabern » 22. Juli . iKeine Arbeitslosen mehr.)Durch verschiedene Maßnahmen konnten nunmehr sämtlicheErwerbslosen wieder in den Arbeitsprozeß eingegltedertwerden So wird gegenwärtig eine Straße gebaut. Gleich¬zeitig werden neben mehreren größeren Neubauten vierkleinere Wohnhäuser erstellt. Ferner wird die Modenbach¬regulierung vom Eingang ins Kurtal bis zur Stadtmühledurchgeführt.
: : Gommersheim, 22. Juli . (Ertrunken .) Der von hierstammende , in Berlin 'studierende Philipp Wenzel ist beieinem Ausflug au die Ostsee beim Bade» ertrunken.

Letzte Nachrichten
tindbergtz in Hopedale lLabradorl nolgelandek

Halifax , 22. Juli . Das amerikanische Fliegerehepaar Lind-
bergh , das am Freitaguachmittag von Cartright (Labrador)aus nach Grönland gestartet war , wurde durch starken Nebel
zur Umkehr gezwungen und mußte chließlich in Hopedale
150 Meilen von Cartright notlanden , um dann erneut zueinem Fluge nach Grönland auszusteigen . Inzwischen ist
ihr Expeditionsschiff Jelling nach Julianehaab (Süögrön -
land) abgeöampft.

Vellslieger Post wieder unterwegs
Faihanks (Alaska ) , 22. Juli . Der amerikanische Welt¬

flieger Post startete um '5.46 MEZ nach Edmunton in der
kanadischen Provinz Alberta . Er beabsichtigt, von dort so¬
fort nach Newyork weiterzufliegen.Wenn es Post gelingt, bis spätestens Montag 3 Uhr
MEZ in Newyork einzureffen, hat er den bisherigen Rekord
des Fluges um die Welt geschlagen.
Verhandlungen mit den Dominien - Revision

des lttlawaer Verlrages?
London, 22 Juli . In der kommenden Woche wird die

englische Regierung in wichtige Verhandlungen mit den
Dominien eintreten , um die ungünstigen Folgen des Otta -
waer Vertrages für den englischen Markt zu beseitigen . Be¬
kanntlich wurde vor -einigen Tagen im Oberhause erklärt,
baß die Zollbevorzugung der Dominien zu einer Ueber-
fchwemmung des englischen Marktes mit billigen landwirt¬
schaftlichen Ebelerzeugnissen der Dominien geführt hat. die
größtenteils zu dem niederen Preisstand dieser Waren in
England beitrage. Die englische Regierung werde eine
energische Warnung an die Dominien ergehen lassen und
möglicherweise mit einer Revision der Ottawaer Abmachungdrohen. Die Aussicht auf Verhandlungen über eine ge¬
meinsame Währungspolitik des Sterlingblocks sind dadurchetwas in den Hintergrund getreten.

Moskau demenlierl Schwarzmeerpakl -Silduug
Moska», 22. Juli . Von gut unterrichteter Seite wird

erklärt , daß die Gerüchce über die Bildung eines Schwarz¬
meerblockes , bestehend aus Rußland , der Türket . Bulgarienund Rumänien , nicht den Tatsachen entsprechen , da zu der
Bildung eines solchen Blockes die Grundlagen fehlten, und
zwar die normalen Beziehungen zu Bulgarien und Ru¬
mänien.

verhaflungsaklion
der Bundesbehörde gegen Balionalsozialiste«

Wie«, 22. Juli In Klagenfurth wurde der Feldkircher
Rechtsanwalt Dr . Domenier , ein in der letzten Zeit viel ge¬
nannter Angehöriger der NSDAP , verhaftet und dem Po¬
lizeikommissariat zuqeführt. Im Spital ist der derzeitige
Leiter der NSDAP in Kärnten , Zmölning , verhaftet wor¬
den. Bei der österreichischen Radiv -Verkehrs-A .-G . (Ravagi
wurde der Sprecher und Sekretär bei den Baulduin Nau¬
mann -Werken und der technische Beamten Hillmayer, ferner
zwei Beamte der Kartothekabteilung, Rauch und Friedberg .

fristlos entlassen . Die Genannte» werden nationalsozialisti¬
scher Propaganda beschuldigt . Die Klagenfurther Polizei¬
behörde glaubt heute festgestellt zu haben, daß ein Beauk -
tragter der NSDAP Waffen eingekauft habe. Er wurde
verhaftet.

Schweres Anweller über Dortmund
Dortmund , 22. Juli . Ueber Groß-Dortmund entlud sicham Freitag ein furchtbares Unwetter mit einstündigem

wolkenbruchartigem Regen nieder . Zahllose Erdgeschosse,Keller und Geschäftsläden wurden von den Waffermassenüberflutet . Die Feuerwehr wurde über hundert Mal alar¬miert. Der Blitz schlug mehrfach ein .

Einnahmen «nd Ausgaben des Beicher
im April und Mai 1933

Berlin » 22. Juli . Das Reichsfinanzministerium veröffent¬
licht den Monatsausweis über die Einnahmen und Aus¬
gaben des Reiches in den Monaten April und Mai 1933 >Be-
träge in Millionen RM .)

Die Einnahmen im ordentlichen Haushalt betrugen in den
Monaten April und Mai 934,8, darunter an Steuern . Zöllenund Abgaben 837.9. Die Ausgaben betrugen in der gleichenMonaten 949,8 , so daß sich eine Mehrausgabe von 15,0 ergibt.Die Ausgaben im außerordentlichen Haushalt betrugenin den Monaten April und Mai 0.7, io daß diese Zahl , da
Einnahmen nicht zu verzeichnen waren , eine Mehrausgabe
darstellt.

In diesen Zahlen sind die aus dem Vorjahr übernomme¬
nen Fehlbeträge nicht enthalten.Der Kassensollbestand betrug am 31 . Mai 1933 insgesamt
1728. Nach Verwendung von 1706 beträgt der Kaffenbestand
bei der Reichshauptkasse und den Aubenkaffen 22.

Der Stand der schwebenden Schuld am 30 . April und
31. Mai 1933 ist besonders veröffentlicht .

Amtlich« Berliner Devisen -Kurse
Geldkurs Briefkurs | tür

Amsterdam
19. 7 .

169.23
20. 7.
169.63

19. 7.
169.87

20. 7.
169.57 100 Uulden

Athen 2.408 2.408 2.412 2.412 lOODrachm.
Brüssel 58.49 58.59 58.61 58.61 100 Belga
Bukarest 2 .488 2 .488 2 .492 2.492 100 Ley
Cannda 2.832 2.827 2.798 2.838 lcan . Dollar
Danzig 81 .67 81 .62 81 .78 81 .83 100 üulden
Italien 22. 13 22. 18 22.22 22.22 100 Lire
Japan 0 .879 0.874 0.881 0.876 1 Yen
Kopenhagen 62 .34 62 .29 62 .66 32.46 100 Kronen
Lissabon 12.69 12.29 12.73 12.71 100 Escudo
London 13.95 13 .98 14 .03 13.99 1 Pfd . Sterl .
NeW-York 2.877 2.967 2.933 2.973 1 Dollar
Paris 16 40 16. 44 16.46 16.44 100 Franken
Prag 12 .71 12.52 12.54 12 54 100 Kronen
Schweiz 80 .97 81 . 17 81 .33 31 . 13 100 Frank
Sofia 3.047 3.047 3.053 3.053 100 Letfa
Spanien 35 .04 35.06 35.12 35.12 100 Peseten
Stockholm 71 .93 71 .93 72.32 72. 12 100 Kronen
Wien 46 .95 46.95 47.05 47.05 100 Schill .
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Turnen / Spiel / Sport
Welche Zahrer bestreiten die 2coo Kilometer durch Deulschlaud ?

Es ist ganz unmöglich alle Namen aufzuzählen, da sich
insgesamt 486 Teilnehmer zu dieser schwierigsten Tauer¬
prüfungsfahrt gemeldet haben. 40 Seitenwagenmaschinen
und Wagen starten am 22. Juli morgens 5 Uhr mit fe
einer Minute Abstand in Baden -Baden , um mit nur einem
Ersatzfahrer Tag und Nacht unterwegs mit einem Stunden¬
durchschnitt zwischen 00—8« km die 2100 km lange Strecke in
einer Nonsiopfahrt zu bewältigen. Was das heißt , können
eigentlich nur ganz erfahrene Langstreckenspezialisten be¬
urteilen . Gewiß sind schon Hunderte und tausende Motor¬
sportler in einem Tag z . B . von Berlin nach Köln oder
nach Nürnberg gefahren , sehr wenige aber in einer Nou -
stopfahrt . ö. h. ohne Mittagessen und konstige Pausen , Jede
dieser beiden vorerwähnten Etappen ist aber nur etwa der
vierte Teil der »2000 Kilometer-Fahrt ". Weitere Kommen¬
tare erübrigen sich wohl . Deshalb war das phantastische
Nennungsergebnis : 486 Fahrer ! nicht nur für die Veran¬
stalter , sondern auch für die gesamte Fachwelt eine gewaltige
Ueöerraschung . Wie kam es zustande ? Das hat verschie-

. dcne Gründe : Ter ausschlaggebendste ist wohl der neue
Geist des fetzigen, geeinten Deutschlands: seder will helfen
ausbauen , jeder will sein Ich einsetzen. fein Können unter
Beweis stellen . Daher auch die vielen Namenlosen. Gerade
sie interessieren uns , denn dem Nachwuchs gehört die Zu¬
kunft ! Wer Hütte z. B . gedacht, daß bei der schwierigen
Treitagefahrt im Harz io viele SA - und SS -Leute die gvl-
dcne Medaille. SS -Stürme sogar strafpunktfreie Mann¬
schaftssiege erhalten würden ? Von den Fachleuten wohl
kaum einer. Aber Körpertraining . Mafchinenkenntnis, Fahr -
routine, Kampfgeist und Siegerwille haben diese Erfolge ge¬
zeitigt . Mit diesen gewaltigen Kampfmitteln gehen jetzt
viele Namenlose an den Start , einfach mit dem eisernen
Willen zu siegen.

Wenn auch nur Wenigen der höchste Erfolg beschieden sein
wird, sie werben alle ihren Mann stehen und aus dieser
ungeheuer schwierigen Nonstopfahrt wertvolle Erfahrungen
für spätere Kämpfe sammeln . In keinem Sport ist bis jetzt
ein Meister vom Himmel gefallen .

Ein weiterer Grund — ein sehr wesentlicher — ist die
Förderung durch die Regierungsstellen. Noch vor einem
halben Jahre wäre eine derartige Fahrt unmöglich gewesen.
Mit der Uebernahme der Schirmherrschaft durch Herrn
Rcichsinnenminister Tr . Frick standen wenige Stunden spä¬
ter in ganz Deutschland alle Regierungsstellen, Behörden.
Polizei, Presse und Rundfunk im Dienste der „2000 Kilo -
meter " . Jeder wußte : es gilt eine ganz große sportliche
und nationale Veranstaltung zu fördern. Der erfahrene
Automobilclub von Deutschland , der diese große Veranstal¬
tung in ihren Grundzügc» entwarf , führt auch ihre gesamte
sportliche Organisation durch, während das NSKK . mit sei¬
nen 60 000 Mann Motor -SA die Streckensichernng und den
Sanitätsdienst übernommen hat . Aber auch dann wäre diese
Nonstopfahrt unmöglich gewesen, wenn nicht die

gesamte deutsche Automobil- und Motorrad -Industrie
stch geschlossen zum Start gemeldet hätte . Alle Hochachtung
vor unseren Industriesührern . die sich trotz der immer noch
schwierigen Geschäftslage wie ein Mann hinter die Veran¬
staltung stellen , um zu bezeugen , wie sehr sie unserem
Reichskanzler Adolf Hitler , seine großzügige Förderung der
Kraftverkehrswirtschast danken .

Noch einen weiteren wesentlichen Faktor in dem großen
Apparat der „2000 km" muß man erwähnen:
Die Streckenorganisation der Benzin -, Oel- u . Reisensirmen

Diese Konzerne haben nicht nur in großzügiger Weise Be¬
triebsstoff und Oel zur Verfügung gestellt , sondern durch
den Einsatz ihrer Tankorganisation und der Reifen-Depots
erst die reibungslose Durchführung dieser Nonstopfahrt er¬
möglicht . Und nun zu den Fahrern !

40 Beiwagengespanne der Gruppe 7 lbiS 600 ccm) und
Gruppe 6 ( über 600 ccm) starten zwischen 5 und 5,80 Uhr ab
Baden-Baden . Ardie, AIS . BMW , BSA . TKW, FN .
Harley . Motosacoche , NSU . Rudge, Viktoria , Zündapp und
MAG sind die Fabrikate . Erfahrene und sieggewohnte
Kämpen finden wir am Start wie : Mauermayer . Stelzer .
Gmelch. Schoth . Göhler und Schneider, um nur einige von
ihnen zu nennen.

Welche Bedeutung den 1 Liter-Wagen als vollwertigem
Beförderungsmittel schon heute zukommt , ersehen wir aus
den 69 Teilnehmern der 1000 ccm-Klasse 5, die einen Durch¬
schnitt von 60 km zu fahren hat und deren Fahrer rund 35
Stunden am Steuer sitzen müssen. Den Hauptanteil dieser
Grupp ? stellt die Auto-Union mit ihren 40 DKW-Wagen .
Dann kommt Brennabor . BMW und Fiat mit je 5 Fahr¬
zeugen und ' Opel mit 4 Fahrern . Ueberraschend ist die
Teilnahme der 3 kleinen Standarö -Schwingachs -Superior -
wagen, die mit nur 500 ccm die schwächsten Wagen im Wett¬
bewerb sind . Auch Framo kommt mit zwei Teilnehmern zum
erstenmal mit seinem Vierradwagen in eine Konkurrenz.
Weitere Fabrikate sind Austin, Dixt . Ford . Hanomag und
der englische M .G . Aus allen Kreisen finden wir Fahrer :
Hennig, die beiden Söhne von Rasmussen, Rössig , Trägner ,
Polizeihauptmann Meffert , Breitmeyer , lder Sportreferent
vom Reichssportkommissar von Tschammer -Ostenj . Sport¬
journalist Voigt auf DKW, Goretzky, Friedrich (Framo ) die
beiden Söhne von Karl A . Klein und Ißlinger ( Fiat ) , Hos -
mann , Backasch , Lehnert und Kaminsky (Brennabor ) .

Auch die 1,5 Liter -Klasse ist mit 34 Teilnehmern sehr gut
besetzt . Die alten Langstreckenipezialtsien : Lerch, Buten -
uth, Pollich . Häberle und v . Raffay auf Hanomag, Polizei¬
major Gutknecht , Hasse , Löhr und der Sportjournalist
Schwedcr auf Adler, der Weltrekordler Henne und v. De-
lius auf BMW : die Stöwerleute Gikeleiter, Richter , Kor¬
dewan : 5 Fabrikfahrer von den „Neuen Rührwerken" und
viele andere, mehr oder weniger bekannte Fahrer .

Die Bedeutung des 2 Liter -Wagens als künftiger Typ
für große Fahrt ? » spiegelt sich im Nennungsergebnis von
48 Wagen wieder. Mercedes-Benz steht mit lü Fahrern
an der Spitze , Opel mit 9, Adler » nd Auto Union-Wanderer
mit je 7 sind dt? Fabriken mit der größten Beteiligung . Da¬
zu kommen drei Auto Union-Audi. je 1 Alfa Romeo , FN
und Citroen. Auch hier findet man wieder Namen von gu¬
tem Klang und altem Ruf : Bau , Hinaerleithner . der Sohn
des weltbekannten Konstrukteurs Porsche , Graf Sandizell,
Momberger. Trübsbach, Kappler, Bernet . Htrte, Nathusius,
Hedderich, P . v . Guilleaume , Lotte Bahr . Brack , Erbherzog
von Mecklenburg , das SA -Team der Gruppe Sübwest Zuf-
senhausen . C . v . Guilleaume . Polizeimajor Sander , die
Lpel -Fabrikfahrer Huth, Roth , Graf Lurani (Alsa Romeo )
und Laupenmühlen. Diese Teilnehmer haben 74 km Stun¬
dendurchschnitt zu fahren.

Auf 2—4 Liter -Wagen (82 kmStd.) haben 32 Konkurren¬
ten gemeldet : Mit Auto Union -Horch v . Oertzen, Prinz zu
Letningen und Sebastian , bann Sauerwein (Bugatti ) Mag¬
nus (Ford ) , Dr . Pastor (Austro-Daimler ) . Autenrieth
iRöhr) , Petzolb , Kamann und v . Helldorf (die letzten drei auf
Ford ) .

Mehrere „Kanonen" , die sonst immer nur auf „schnellste

Zeit des Tages" fahren, sehen wir diesmal am Start zu den
„2000 km". Auch diese 8 Fahrer werben selbstverständlich nur
nach den verlangten Durchschnittsgeschwindigkeiten gewer¬
tet. Auch sie erhalten die gleichen Preis ? wie die Motor¬
radfahrer mit einer 200 ccm Maschine . Es spielt also ab¬
solut keine Rolle, ob ein Fahrer als erster ober dreißigster
durchs Ziel geht . Wenn er feine verlangte Sollzeit einge¬
halten hat, ist sein Erfolg genau so groß. Das ist ein we¬
sentliches Moment der Veranstaltung .

Aus Auto Union-Horch fahren Stuck und Wetterau : auf
Mercedes-Benz v . Brauchitsch , der SS -Reichsführer-Berlin
Lucüs , die Freiherren v . Michel -Tüßling und v . Lüttwitz .
Prinz zu Schaumburg-Lippe und aus NAG der Berliner
Klinke.

Während also 'diese 7 Gruppen schon 10 bis 14 Stunden
unterwegs sind , starten Sonnabend mittag . 14,15 Uhr 255
Soloräder in Chemnitz . Tie Strecke beträgt 1300 Kilometer:
alle Teilnehmer müssen sie ohne Ablösung bewältigen. Tie
Klassen sind : bis 200 ccm (50 Stdkm .-durchschnitr gleich 40
Räder) , bis 400 eem <60 Stdkm. gleich 67 Fahrer ) , über 400

' ccm <66 Stdkm. gleich 148 Räder ) .
Gerade , bei den Motorradfahrern finden wir neben be¬

kannten, erfahrenen Langstreckler « und Fabrikfahrern eine
große Anzahl „Unbekannte" aus Kreisen des NSKK ., der
Motor -SA und SS -Stürme , die zwar jahrelang bei vielen
Gelegenheiten ihre Fahrroutine und ihren Sportgeist unter
Beweis stellten, aber wohl noch nie in großen, internationa¬
len Wettbewerben aktiy in die Erscheinung traten . Man
darf gespannt sein, wie diese Fahrer abschneidcn werden .
Auf alle Fälle haben sie den festen Willen zum Sieg und die
nötige Zähigkeit, sind also Kämpfer, wie sie sür die „2000
km" notwendig sind . Es ist unmöglich , hier alle Fahrer , von
Ruf zu erwähnen — diese Aufzählung erhebt daher abio ' ut
keinen Anspruch auf Vollzähligkeit. Aus der Gruppe 8
( schwere Soloräder ) nennen wir Giggenbach , v . Krohn. Tu¬
chenhagen, Baylon , Storck . die drei Hamburger Polizisten
Bickel, Dwinger und Born , dann Fleischmanu. Stößer , das
Hannoveraner Kleeblatt Voigt , Strauch und Horn , ferner
Ley . Norm . Kahrmann . Kagerer , Roese . Dirks und Kratz.

Auch in der Gruppe bis 400 ccm ist ein stattliches Feld
vorhanden. Darunter finden wir allerdings verhältnis¬
mäßig nur wenige bekannte Fahrer : Tommasi. Rüttchen ,
Oettinger , Loos, Hörmann wären hier u . a . zu erwähnen,

40 kleine Maschinen , die noch vor Jahren über die Achsel
angesehen wurden . ihre Bewährung aber langst bewiesen
haben , sind ebenfalls von der Partie . 50 Stundenkilometer
müssen sie bei 200 rem Hubraum schassen , ohne Ablösung und
über 1300 km . Eine ganz enorme Leistung ! Fahrer wie
Winkler, Geiß . Müller , Frau Thouret und Zencominierski
werden alles daran setzen , um auch hier ihrem guten Ruf
Ehre zu machen und zu siegen.

Für die anderen Konkurrenten bedeuten die verschiede¬
nen Namensnennungen hier absolut keine Herabsetzung . Bel
einer solch gewaltigen Beteiligung können nicht alle als Fa¬
voriten gelten: aber mancher Unbekannte wird nach den
„2000 km" vielleicht, zu ihnen zählen.

Eines ist gewiß : Ob Unbekannt, Herrenfahrer oder Fa -
brikspezialist . alle werden ihr ganzes Können einsetzen. Dar¬
um wünschen' wir jedem Teilnehmer der „2000 km" ein drei¬
faches. herzliches „Sieg -Heil" !

Tennis
Deutschland gewann beim DaviSpokalspiel gegen Irland

in Dublin durch Nourney -Mc . Guire 6 : 1, 1 :6, 6 :4, 6 :3 ; von
Cramm-Rogers 6 :1, 6 :4, 6 :4.

Zrankreich Rundfahrt
21 . Etappe La Rochelle-Renuen <266 Km.) : 1 . I . Aerts

•# .)> M12M- SM . L Guerra, ' 8 . Cornez ; 4. Lcduca : 5, Le
Calvez ; 6. alle übrigen Fahrer falle in der Zelt des Sie .
gerS).. . . .. .

Wir empfehlen unseren Mitgliedern :
Grünkern ganz , ia Qualität, offen Pfd . 36 fy.
Grünkern gemahlen , ia Qualität, offen Pfd . 322 3}
Grunkernmehl , Packg. Von Knorr u. Hohenlohe 40 H
Hafermehl (Knorr) J/, Pfund -Paket 30 ch
■■ai « I lllblll ^[YUUII / / I * 1 nnvi — - ' 7
Haferflocken (Knorr,Hohen! , Rapid) ‘ /5 Pfd .-Pak. 28 -?

V , Pfund-Paket 52

Haferflocken (Peter Kölln) V» Pfund-Paket 45 H
Haferflocken offen Pfund 24 1
Hafermark */, Pfund -Paket 60

$ür die warme Jahreszeit:
iIWuIoegKII* Gistii

All-
Paket 34

lBpa * : 3lf * Pk! G3

(Zitrons ) Pak . 45PülWf Paket 9 #
sowie Versch. sonst . Sorten
ritnillvor Schoko !««*, Wal dm ei - OC
tlSPUim ater , Himbeer . Paket t » f

Erfriechungswaffeln in verschiedenen Preislagen .

Warenabgabe nur an Mitglieder !

Lebensbadürfnlsverein

Phofo . Franz Bcdter
Mederns! eingerichtetes Steuer 1Sr phole -
triimca lener Sri.

spczialäcfätä!! in
Photo-Apparaten , Photo-
Artikeln , Photo-Arbeiten ,

" ttlingen , Stadtbahnhof, Telefon 276

V4tiubm «n b«l ied. r Witterung unabhängig vom Tage»licht

Zum .Löwen
*

Sonntag mittag

ssa »

tl
der

Bflrgerwehrkspelle
Leitung : A. Krause .

Abends :
.Illumination

aurJetten
Klihrbstt ., St*hlma.tr., Chniaet.,
Pointer, «« jede«, Teil«., Ketoi. fr,
KiMiaibelSVrit Smbi (Thir .)

r
01ca. 80 io

uns . Verkäufe er¬
folgten auf Grund
von Empfehlungen
nns.Kunden . Sicher¬
lich ein Beweis f. die
Zufriedenheit uns .
Käufer . Senen Sie
deshalb unverbindl .
unsere reichhaltige
Auswahl an . — Wir
führen Möbel für

jeden Geschmack
jeden Stand
jedes Einkommen

Als besond . günstig
bieten wir an : ’

Wohnzimmer
kauk . Nußbaum,be¬
stehend aus lBütett
1 Kredenz , 1 Ausz.-
tisch,4Polsterstiihle

für 345 . -

Möbel
Krämer

Karlsruhe
^Kalssrstr. 39 und 24j

iNicfo scf ) [app
macfien !

JUNGBRUNN-
Tablette
belebt
stärkt
regt an

Die neue wertvolle
Kola -Belebungstablette
m . Lecithin,Eisen,Kalk,Phosphor .
Nervenstärkend, giftfrei, wohl¬
schmeckend , Sch . m . 36 Tabl.
M1.30 , Id. Sch . M -.60 .
Zo haben In Apoth. u. Drogerien.
Probe kostenlos !
Badenia-Drogeiie Rud. Chemnitz

UliiMWe
alt n . litt feit läng.
Zeit an Rheuma¬
tismus , Appetit, n.
Schlaslostgk . Nach
Verbrauch v. 4 Fl .
Ä -Knoblauch-

hle ich mich
wie neu geboren .
Karl Hache, GutS-
auszügl .,Großborf

Mer -

wirkt appetitanreg.
reinigt Blut und
Darm , schafft ges.
Säfte n. leistet bei
Arterienverkalkg. ,
zu hvh . Blutdruck,
Magen«, Darm -,
Leber- « . Gallen»
leiden , bet Asthma,
Hämorrhoiden,
Rheumatismus ,
Stoffwechfelstörug .
u. vorzeit. Alters»
erscheinungen gute
Dienste. Flasche
Mk. 3.- , Versuchs ,
stasche nnrMk . 1 .—.
In Apotheken und
Drogerien zu Hab .,

bestimmt
dort, wo
eine Pack.
auSkiegt.
Verlang.

Sie ans-
jährliche

Beschreibung von
Dr. Mer ft ft.,

® . m . b . H .,
Rsllkrfeter -Cass

L • I « « I • B tt
80 009 WMttimn.
über Ai», -» Hau»,
iv Ittel («Dhar- begl.)

Den Bürgermeisterämtern
empfehlen wir :

Leumunds - Zeugnisse
Vorrätig in der
Buch- u . Steindruckerei R . BARTH

Kronenstraße 26

mJhnen
kommt siegem,
und ihr Ratschlagwird Ihnen nützlich sein. - Pie

Persüdamewill Sie in allen Wäsche {ragenbera¬

ten und Ihnenzeigen , wie man schnellerund be¬

quemer wäscht. Deehedb tun Sie gut daran, sie

an empfangen und alle Fragen der Wäsche und

der häuslichen Reinigung mit ihr zubesprechen.
W/Il,

Persil mm Persil
Zum F' rrmeir.hpji: Henko Wasch? tuuLjBĴ hzSodai
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Zum

Saison - Schluss - verhau
bieten wir auch heute ganz enorm günstige Kaufgelegenheiten . Rücksichtslos wurden die im
Laufe eines Jahres angesammelten Einzelstücke im Preise herabgesetzt . Die Saison - Schluß-

Preise sind dieses Mal ganz besonders eine für Sie günstige Spargelegenheit :

Hcrrenanzöge schon rar . . . . Mk . 18» Gabardine -Mäntel VON m . 25 .-
ferner Mk . 25 . — 30 — 36 .— 40.— 45 .—

Sport ■ AnZUflC schon für . . . . Mk. 12, Lack - Mäntel schon für . . , . Mk.

an Hosen Von Mk. 1 . » SD

ferner mit 2 Hosen 19.— 25 .— 30.— 35 . — 40.—
8J5 Lüster - u . Tussor -Saccos v . Mk . 5..

10.50 12.—

Ein Posten LQsteP -SaCCO p. St.
r

Mk. 3 . 50

MindestnachlaB 10Of

Netto Art . ausgenommen .

Mk . 8 >- Ein Posten Sommetvloppefl p. St.

. «Jngold
Ein Posten ia Engl . Leder - Hosen p . st . u. ,,

Gottes heiliger Wille hat meine liebe Frau , unsere
liebe ‘ Schwester, Schwägerin und Tante

Lina Trautmann
geb . Hagner

nach langem schweren , mit größter Geduld getra¬
genem Leiden zu sich gerufen .
Ettlingen , den 22. Juli 1933.

In tiefer Trauer:
Franz Trautmann .

Veltrank« ' Verein
Ettlingen
Wir setzen un¬

sere Mitglieder von dem
Hinscheiden unseres
Mitgliedes

Karl Dillmann
geziemend in Kenntnis .
Beerdigung Sonntag
mittag *

« 3 Uhr . An .
treten %3 Uhr vor der
Leichenhalle . Zahlreiche
Beteil ' aung erwünscht

Der Vorstand.

Achtung !
Morgen gute Ueber -
eicht der Deutsch¬
landfahrer im Gast¬
hof zum „ Seehof “

Es wird eine

eingerichtet.

Lungen- u. Asthmakranken
ist unser Kräuter -Tee „Silvana* von hervor -
ragend durchgreifender Wirkung „Ihr Tee hat

bei mir direkt Wunder gewirkt * schreibt E. W . in P. „Auswurf,Nachtschweiß, Fieber , Husten , Atembeschwerden , hörten sofort
auf ' . „ Unser Arzt freute sich selbst , daß der Tee mir bekommt*
so lauten begeisterte Dankschreiben Ober glänzende Erfolge in
wenigen Tagen , wo andere Kuren jahrelang vergeblich waren
Pro Paket 1 Mk. Nachn., frei verkäufl . Silvana -Tee -Vertrieb
Augsburg 146.

Bekanntmachung
Umstellung »ott Hybridenrebe«.Die freiwillige Umstellung alter Hybriden,

«» lagen wird auch im laufende« Jahr « fort¬
gesetzt . Die Entschädigung erfolgt nach den
gleichen Grundsätzen wie bisher , entweder
durch kostenlose Lieferung von Pfropfreben
(85 Stück pro Ars oder durch Barentschäöigung
( je nach dem Abschätzungsergebnis bis zu 30_RM . pro Ar s

Etwaige Umstellungsanmeldungen müßtenbis spätestens 31 . Juli 1933 auf der Ratschrei¬berei, erfolgen.
Ettlingen , den 20 . Juli 1933.

Der Bürgermeister .

Der Verwaltungsrat der Städtisch «« Spar¬
kaste Ettlinge« hat mit Wirkung ab 1. Juli
ds. Js . die Ausleihzinssätze wie folgt weiter
herabgesetzt :

für Hypotheken von 6% aus 5%%
für Bürgschafts-Darlehen von 7 % „ 6%
für kommunale Darlehen von 7 % „ 6 %
für Kredite in lfü . Rech , von 6%

(ohne Provisionsberechnung)
Die Einlagezinssätze bleiben unverändert .

Städtisch « Sparkaffe Ettlingen .

Beginn : Samstag,
den 22. mii 1933

Emmy Schwamberger am Stadt¬
garten

setzt ihr ganzes Sommer¬
lager zum

auf folgende Preise zurück :

2 .
95 3 95 495

Wie immer schon nur beste Qualität , und das
Wichtigste , nur moderne Formen !

hutkappen,
auch f. große Kopfweiten , auf 1 .95 u . 2 .95 herabgesetzt

^ 'lüec jetzt emkauft
handelt national , weil er Arbeit beschatten hilft.

Wir haben die Preise derart zurückgesetzt, daß es auch den
Minderbemittelten möglich ist, einzukaufen . Dabei handelt es sich
durchweg um ganz vorzügliche Qualitäten.

Wir führen nur einige Beispiele in unseren erstklassigen Strick"
artikeln an :

KUblers Knabenanzug mit 2 Taschen
Größe 3 statt 14,10 RM . ----- 8, - RM . , Größe 2 statt 12,80 RM.
----- 7,50 RM., Größe 1 statt 11,60 RM . = 7, - RM.

Einzelne Knaben - Wcsfcn n. -Pullover
Größe4 — 6,50 RM ., Größe 3 --- 5, - RM ., Größe2 -----4,50 RM.
Größe 1 — 4, -, 3,50 , 2, » , I, - RM .

KUblers Kinder-Sfridchleider :
Größe 75 9, - RM . Größe 60 7,50 RM. Größe 55 7, - RM.
Größe 45 8, « RM .

KUblers Damen-Sfridtkieider:
Gr. 40, Länge 105 12,90 RM. Gr. 44 , Länge 115 13,70 RM .
Gr . 48 , Länge 120 15,70 RM .

Auf andere Kübler -Damenkleider geben wir bis zu 20 % Rabatt

Damenslrttmitfc:
Seide 90 Pfg ., 80 Pfg . , plattiert 1,10 RM.
Es handelt sich um vorzügliche Strümpfe , die wir bei einem
Konkurslager vorteilhaft einkaufen konnten.

Auf alle nicht zurückgesetzten Artikel geben wir 10 % Rabatt

Köhler & Käst
Ettlingen , Kronenstraße 24

Ingenieur - iTS ,3 SchuleWeimarMaiablaaabaa / Elaktro-
tachnlk / Aatoasabllbaa

I Protpaktanfordaml

Gottesdienst -Ordnung .
Katholischer Gotterdienft .

7. Sonntag «ach Psiugste«.
(Alle Messen sind vom Sonntag . 2. Oratron
von Apollinaris , 3. von Liborius . Das Ami
ist vom seligen Bernhard , 2. Oraiion vom

Sonntag .)
Herz-Jesn -Kirche.

6 Uhr hl. Messe. 7 Uhr hl. Messe. 8-30 Uhr
Festpreöigt und levitiertes Hochamt , 10 Uhr
Singmesse mit Predigt . 1 .30 Uhr Christenlehre
für die Mädchen , 2 Uhr feierliche Vesper .

Si . Martinskirche.
9 Uhr Schülergottesdienst, 2.48 Uhr Ver¬

sammlung des Müttervereins .
Evangelischer Gotterdienft .

Sonntag , de« 23. Juli 1933 (6. S . nach Trin -s
9.30 Uhr Hauptgottesdienst (Herr Pfarrer

Sichert ) . 10.48 Uhr Kindergottesdienst (die
Bibelstunde fällt aus ) , 4 Uhr Mäöchenverein
(ältere Abteilung) . 8 Uhr Jnngmännerverein .

Mittwoch: 8 Uhr Mädchenverein (jüngere
Abteilung) und Jungvolk .

Donnerstag : 8 Uhr Bibelstunde.
Renapoftolilch » Gemeinde

Ettlingen . Hildastratze 0.
Sonntagvormittag Hl 0, nachmittags 3 Uhr.
Donnerstagabend 8 Uhr.

des D. L. D. » Ortsgruppe Ettlingen
am Sonntag , den 23 . Juli 1933
Vormittags ab 10 Uhr Ausstellung der «e«e« Segekslng -

maschine mit Platzkonzert am Marktplatz.
Nachmittags halb 4 Uhr : Geschloffener Abmarsch nach dem

Gelände der Rohrackerwiese « bei Brnchhanse«.
4 Uhr Tanfe der neue« Segelflngmaschine (Taufrede
Herr Gewerbeschulüirektor Kober ) . Anschließend
Flngvorführungen mit Segel- und Motorfl «gze«gen .
ansgefiihrt von der Ortsgruppe Karlsruhe .
(Konzert und Bewirtschaftung auf dem Gelände.)

Abeuds 8 Uhr : Kundgebung in -er Festhalle mit turneri¬
sche«, gesanglichen und musikalische« Darbietungen
unter Mitwirkung der Stadtkapelle, des Handharmo¬
nikaspielrings Karlsruhe und des Turnvereins Ett¬
linge« . Anschließend Tauz.

Eintritt : Nachmittags 30 Pfennig , abends 40 Pfennig . Er¬
werbslose und Schüler die Hälfte.

Unser

Saison - Schluss - Verkauf
vom 22 . Juli bis 5 . August 1933

bietet beim Einkauf wirklich guter Herren - und
Knaban • Kleidung jedem Kunden , der unsere
bewährten Qualitäten kennt, unerwartet groB «
Ersparnisse . Deshalb kaufen Sie jetzt !

PIEGEUWEL1
3) as ZHaus der guten Ĥerren - u. ZKnabenkleidung

Karlsruhe

werden schnellstens angefertig 1
in der Buch- u .Steindfuckerei
R. Barth , Ettlingen -
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